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ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis
Auflage 40.800

Charakteristik
Seit über 20 Jahren ist die ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis das führende Wirtschaftsmagazin für den Zahnarzt. Als General-Interest-Titel deckt die ZWP
das gesamte Spektrum der zahnärztlichen Praxisführung ab. Mit 12 Ausgaben pro Jahr zählt sie zu den frequenz- und auflagenstärksten Titeln und ge-
hört zweifellos zu den am meisten beachteten Informationsquellen im deutschen Dentalmarkt. Die hohe Bekanntheit und überdurchschnittliche
 Nutzungshäufigkeit der ZWP überträgt sich gleichermaßen auf die themenspezifischen Supplements ZWP spezial und ZWP extra.Von der durch Mei-
nungsbildner, Entscheider und Unternehmer der Zahnärzteschaft geprägten Leserschaft profitieren insbesondere die Werbetreibenden. Seit Jahren
belegt die ZWP-Familie im jährlichen Werbevolumen einen Spitzenplatz unter den Werbeträgern im Dentalmarkt und den ersten Platz im Vergleich der
zahnmedizinischen Monatszeitschriften. Durch den Erfolg von ZWP online erlangt die Marke ZWP eine zusätzliche Bedeutung.

1+2/15

3/15

4/15

5/15

6/15

7+8/15

9/15

10/15

11/15

12/15

16. Januar

13. Februar

20. März 

17.  April

15. Mai

17. Juli

14. August

18. September

16. Oktober

13. November

16. Januar 

13. Februar

27. März

24.  April

22. Mai

24. Juli

21. August 

25. September

23. Oktober

20. November

06. Februar

06. März

17. April

15. Mai

12. Juni

14. August

11. September

16. Oktober

13. November

11. Dezember

| Implantologiemarkt 2015

| Parodontologie | Prophylaxe 

| Digitale Zahnheilkunde

| Implantologie vs. Konventionelle Therapien

| Kinderzahnheilkunde

| Endodontie | Zahnerhaltung 

| Alterszahnheilkunde

| Prothetik von konventionell bis digital

| Diagnostik in der Zahnmedizin

| Qualitätsmanagement | Praxishygiene 

Anzeigen-
schluss

Redaktions-
schluss

Ausgabe Erscheinung Thema Anzeigen
Format Preis in €

5.450,–

3.250,–

2.650,–

1/1

1/2

1/3

Durch Scannen des QR-Codes können
Sie sich die aktuelle Ausgabe als E-Paper
anschauen. Die ausführlichen Media -
daten finden Sie unter
www.oemus.com/mediadaten.

| MEDIAÜBERSICHT 2015

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen; Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. © 2015/16 OEMUS MEDIA AG – Alle Rechte vorbehalten

| 

| 

| 

3

geprüft

| 

| 

| 

Mediauebersicht_2015_de_NEU  15.10.14  12:20  Seite 3



G.I.M. [General Interest Media] 

ZWP spezial
Auflage 40.800

Charakteristik
Jede Ausgabe der ZWP enthält ein monothematisches Supplement, das die aktuellen Trends der Zahnheilkunde umfassend aufarbeitet und dem 
Inserenten ein ideales redaktionelles Umfeld für die Platzierung themenspezifischer Werbebotschaften bietet.
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Implantologie

Mehrteilig. Verschraubt. Metallfrei.

4. ZERAMEX®  

KONGRESS BERLIN
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ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor
Auflage 10.000

Charakteristik
Die erfolgreiche Schwesterzeitschrift der ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis ist seit über 17 Jahren die bevorzugte Informationsquelle des zahntechnischen
Laborinhabers und Ratgeber für Praxislabore zu allen fachlichen und wirtschaftlichen Aspekten der modernen Laborführung. In Leserumfragen steht
ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor durch ihre praxisnahen Fallberichte und zeitgemäßen Laborkonzepte vor zahlreichen „Schöngeistern“ der Branche,
die den goldenen Zeiten nachtrauern. Nicht jammern, sondern handeln ist die Devise, und so greift die Redaktion nüchterne Unternehmerthemen auf
und bietet praktikable Lösungen – von Kollege zu Kollege. Was vor Jahren als Supplement begann, hat sich heute mit sechs Ausgaben jährlich zu einer
starken Marke in der zahntechnischen Medienlandschaft entwickelt, die in keinem Zahntechnik-Mediaplan fehlen darf.
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BONN/KREMS – Zwei Elemente
 kennzeichnen die GKV-Statistik zur
Ein nahmen-Ausgaben-Entwicklung im
1. Quartal 2014: Besonders die Ersatz-
und Betriebskrankenkassen haben ein
Defizit eingefahren, die Ausgaben für die
Zahnheilkunde sanken von bisher sie-
ben Prozent auf nur noch sechs  Pro zent,
davon für „zahnärztliche  Be hand lung“
fünf Prozent und für „Zahn  ersatz“ ein
Prozent. Ursache sind überproportio-
nale Zuwächse der Ausgaben für die
Krankenhäuser, die um fünf Prozent
stiegen und von den Gesamtausgaben
34 Prozent ausmachen. 

Die AOKen und die Knappschaft-
Bahn-See erzielten Überschüsse von
rund 149 beziehungsweise 62 Millionen
Euro. Bei den Ersatzkassen überstiegen
hingegen die Ausgaben die Einnahmen
um rund 317 Millionen Euro; bei den
Betriebskrankenkassen um 128 Millio-
nen Euro und bei den Innungskranken-
kassen um 29 Millionen Euro. Zur 
„Panikmache“ der Krankenkassen zu
den steigenden GKV-Ausgaben erklärte
Bundesgesundheitsminister Hermann
Gröhe: „Die Kassen tun gut daran, ihre
hohen Finanzreserven und ihre neuen
Beitrags-Gestaltungsmöglichkeiten im

Sinne der Versicherten zu nutzen.“ 
Und weiter das BMG: „Die gesetzlichen
Krankenkassen haben im 1. Quartal 2014
Prämien in Höhe von 236 Millionen
Euro an ihre Versicherten ausgezahlt.
Damit haben einzelne Kassen begonnen,
ihre Versicherten an den hohen Finanz-
reserven von 16,8 Milliarden Euro teil-
haben zu lassen.“ Gröhe:  „Die Kassen er-
halten auch für 2014 vom Gesundheits-
fonds genügend Finanzmittel, um ihre
Ausgaben zu 100 Prozent zu decken.“ 

Nach dem vorläufigen Bericht stan-
den Einnahmen von rund 50,7 Milliar-

den Euro im ersten Quartal Ausgaben
von rund 51 Milliarden Euro gegenüber. 

Je Versicherten gab es im 1. Quartal
2014 nach den vorläufigen Schätzungen
einen Ausgabenzuwachs von 5,3 Pro-
zent. Die Leistungsausgaben stiegen um
5,5 Prozent je Versicherten; die Verwal-
tungskosten um rund 2,1 Prozent. 

Im Bereich der vertragsärztlichen
Vergütung sind die Ausgaben um 
3,8 Prozent gestiegen, bei den Ausgaben
für zahnärztliche Behandlung und
Zahn ersatz um 3,6 bzw. 2,9 Prozent.
Dass es nach Wegfall der Praxisgebühr

vor allem bei AOK-Versicherten einen
höheren Bedarf an zahnärztlichen Leis-
tungen gibt, zeigen die Zahlen: So stiegen
die Ausgaben je Versicherten gegenüber
dem ersten Quartal 2013 für die zahn-
ärztliche Behandlung um fünf Prozent
und für Zahnersatz um 4,5 Prozent. Der
Anteil für zahnärztliche Behandlung und
Zahnersatz an den Gesamtausgaben der
GKV ist angesichts des höheren Ausga-
benanteils unter anderem für die Kran-
kenhäuser, für Arzneimittel, Heil- und
Hilfsmittel von bisher sieben Prozent
auf nur sechs Prozent gesunken. 

ANZEIGE

Seite 10

Update Implantologie
Am 25. Oktober 2014 lädt die deutsche
Sektion des ITI zum 8. Young ITI Meeting
nach München. Die Teilnehmer werden
über den aktuellen Wissensstand der
 Implantologie informiert.Seite 4f

No. 1+2/2015 · 12. Jahrgang · Leipzig, 28. Januar 2015· PVSt. 64494 · Einzelpreis: 3,00 €

Seite 8f

Für die Zukunft gerüstet
MICRO-MEGA® entwickelt, produziert
und vermarktet seit 1905 im französischen
Besançon Instrumente für die Zahnchirur -
gie. Dr. Laurent Bataillard und Dr. Didier
Lakomsky im Interview.  

ANZEIGE

BONN (jp) –Nur knapp fünf Prozent
aller Deutschen haben sich bisher, so
eine aktuelle Umfrage des populären
Gesundheitsmagazins „Apotheken
Umschau“ bei einem Zahnarzt mit
einem Implantat versorgen lassen.
Dies wären immerhin in den letzten
15 bis20 Jahren umgerechnet rund
3,5 bis vier Millionen Menschen, die
implantologisch behandelt wurden,
und folgt man den Dentalanbieter-
Statistiken, dann waren das bei 
2,5 Implantaten im Durchschnitt rund

zehn Mio. bisher gesetzte Implantate
in Deutschland. Zur Entwicklung 
der Implantologie in Deutschlands
Zahnarztpraxen zeigen aktuelle  Um -
fra geergebnisse, dass sich aus  be frag -
ten erwachsenen Zahnarztpatienten
im Jahr ein Potenzial von rund 
2,5 Mio. Patienten ergibt, die sich für
eine Implantatversorgung entschei-
den könnten. Allerdings sind die auf
sie zukommenden Kosten in der Mei-
nung der Befragten ein limitierender

MADRID – An apple a day keeps 
the doctor away – ein Glas Rotwein
vielleicht den Zahnarzt? Laut eines
aktuellen Forschungsberichtes könn -
te Rotwein bald ein gängiges Mittel
zur Kariesbekämpfung sein. Denn
die Wirkstoffe aus Rotwein und 
roten Trauben verringern das Bakte-
rienwachstum im Mund.  Spanische
 Wissenschaftler um María Victoria
Moreno-Arribas  veröffentlichten
diese Ergebnisse kürzlich im Journal
of Agricultural and Food Chemistry. 

Es gab bereits Studien, die be -
legen, dass Traubenkern extrakt die
Säureproduktion im Mund hemmen 
kann. Nun testeten die Forscher
 direkt, ob eine Dosis Rotwein, mit
und ohne Alkohol, Bakterien besei -
tigen kann. Die Tests bestätigten ihre
Vermutung. Der Rotwein „spülte“
Bakterien ef fektiver von einem Test-
objekt als Wasser oder 12%iger Alko-
hol. Auf Grundlage dieser Ergebnisse
sei eine Herstellung von natürlichen
Pro  duk ten aus Rotwein zur Mund  hy -
gie ne denkbar, erklärten die  Wissen   -
schaftler. 

Quelle: ZWP online



ANZEIGE

Ein Glas Rotwein
für die Zähne

Kariesbekämpfung auf andere Art. 

ANZEIGE

Direkte Kompositversorgung
Die Stempeltechnik ist für die Sanierung
von Erosionspatienten mit mittleren bis
großflächigen Substanzverlusten eine
gute Alternative zu der Freihandtechnik.
Von Dr. Simon Ramseyer. 

Fortsetzung auf S. 2 unten 

Erste Kassendefizite und sinkende
 Zahnheilkunde-Anteile an GKV-Ausgaben

Ergebnis der GKV-Statistik zum 1. Quartal 2014. Von Jürgen Pischel. 

2,5 Mio. Potenzial an Implantatpatienten
Entwicklung der Implantologie in Deutschlands Zahnarztpraxen.

G.I.M. [General Interest Media] 

DENTAL TRIBUNE GERMAN EDITION
Auflage 20.000

Charakteristik
Die Dental Tribune Deutschland ist Teil des weltweit erscheinenden Fachzeitschriftenformates Dental Tribune. In diesem Kontext legt die Dental 
Tribune Deutschland in der Berichterstattung den besonderen Fokus u.a. auf den internationalen Know-how-Transfer sowie die Berichterstattung über
aktuellste Entwicklungen in Wissenschaft und Praxis. 
Die  Dental  Tribune Deutschland ist  direkt mit dem größten deutschsprachigen Fach- und Informationsportal der Dentalbranche    www. zwp-online.info
verbunden und bietet so zahlreiche  weiterführende Informationen und Vernetzungen bis hin zu zahnmedizinischem Videocontent, Bildergalerien
 sowie Anwenderberichte und Informationen zu Messen und Kongressen.
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ANZEIGE

KREMS (jp) –Die rechtliche Situation
zum Aufklärungsgespräch sei schwie-
rig, so Prof. Dr. Maria Kletecka-Pul-
ker, MedUni Wien, beim 60. Gesund-
heitspolitischen Forum Ende Mai in
Wien. Jedes Aufklärungsgespräch sei
individuell, genauso sind es die 
Patienten, Eingriffe und Situationen.
Das Selbstbestimmungsrecht sei in
Österreich ohne Beschränkung auch
im negativen Bereich Realität, jeder
Patient habe das Recht, unvernünftig
zu handeln. In manchen Bereichen
seien die Bestimmungen zur Aufklä-
rung besonders streng, das betrifft 
vor allem jene Bereiche ohne medizi -
nische Indikation. „Aufzuklären“, so
Kletecka-Pulker, „ist der Patient bzw.
Angehörige durch einen dienstha-
benden Arzt – es muss jedoch nicht
der behandelnde Arzt sein. Die Auf-
klärung umfasst die Diagnose, Thera-
pie und den Verlauf sowie Risiken und
Nebenwirkungen und Behandlungs-
alternativen. Gegebenenfalls müssen
auch die Folgen bei Ablehnung der
Behandlung besprochen werden“, so
in der Diskussion unter Leitung von
HR Prof. Dr. Robert Fischer, Danube
Private University (DPU) und Leiter
des Gesundheitspolitischen Forums. 

Es stelle sich nicht die Frage, ob
aufgeklärt werden soll, sondern im-
mer nur, wie die Aufklärung statt -
findet. Falls Kosten nicht von der
Krankenkasse getragen werden, 
muss das ebenfalls unbedingt be -
sprochen werden. Die mündliche
Aufklärung reicht aus rechtlicher
Sicht aus, ein „Auf klärungsbogen“ hat

jedoch Beweis- und Dokumenta-
tionsfunktion. Das persönliche Auf-
klärungsgespräch ist zwingend, es
gibt jedoch viele Mö glichkeiten, diese
Aufklärung zu unterstützen. Für nicht
deutschsprachige Patienten gelten
keine Sonderbestimmungen, son-
dern ebenfalls die allgemeinen Re -
gelungen. Falls der Patient den Arzt
gar nicht versteht, besteht keine Be-
handlungspflicht, außer im Falle un-
bedingt notwendiger erster ärztlicher
Hilfe.

Univ.-Prof. DDr. Porteder spricht
vom Kommunikationsmangel als 
Ursache für den Arztwechsel. Oftmals
ist zu wenig Zeit, um die Aufklärung
umfassend durchführen zu können.
Patienten sind häufig durch Medien
informiert, kritisch und selbstbe-

wusst. Gleichzeitig haben sie eine
hohe Anspruchshaltung und viele
Rechte. Aus Sicht der Ärzte ist es wich-
tig, diese Rechte auch zu kennen. Ver-
fahren gegen Ärzte betreffen häufig
vermeintliche Behandlungsfehler, die
sich im Laufe des Verfahrens auf 
Mängel in der Aufklärung zurückfüh-
ren lassen. Die Aufklärungspflicht ist
im Ärztegesetz, dem Zahnärztegesetz,
der Patientencharta und dem KAG
verankert – vorrangig sind es aber hu-
mane Gründe, die für die Verpflich-
tung zur Aufklärung sprechen. Früher
war es das Wohl des Patienten, das im
Vordergrund stehen sollte – heute ist
es der Wille des Patienten. 

Der Arzt haftet in jedem Fall für
die Methode, jedoch nicht für den
Heilerfolg. Die Dokumentation der

Aufklärung ist vor allem auch für
mögliche Gerichtsverfahren relevant.
Anders als im Strafrecht liegt im Zivil-
recht die Beweislast beim Angeklag-
ten, dem Arzt. Kann er nicht zweifels-
frei nachweisen (über Dokumenta-
tionen), umfangreich aufgeklärt zu
haben, wird er das jeweilige Verfahren
mit großer Wahrscheinlichkeit ver -
lieren. 

Frau Dr. Kletecka-Pulka stellte
auch ein Pilotprojekt „Videodolmet-
schen“ vor. Professionelle Dolmet-
scher können per Video innerhalb
von zwei Minuten zum Aufklärungs-
gespräch zugeschalten werden. Das
Pilotprojekt soll unter anderem die
Qualitätssicherung bei der Behand-
lung nicht deutschsprachiger Patien-
ten erhöhen. 

ELIXHAUSEN – Zahlreiche Teil -
nehmer waren der Einladung des Vor-
standes des ODV gefolgt und nahmen
am Vorabend der Generalversamm-
lung am gemeinsamen festlichen
Abendessen teil. Das Hotel Gmachl ist
für seine exzellente Küche bekannt und
verwöhnte die Gäste mit einem erst-
klassigen Abendmenü.

Am Samstagmorgen hieß der Prä-
sident des ODV, Dr. Gottfried Fuhr-
mann, die anwesenden Mitglieder des
Verbandes willkommen, stellte die 
Beschlussfähigkeit fest und ließ über
die Tagesordnung abstimmen. Nach
dem Tätigkeitsbericht des Präsidenten,
der über die Aktivitäten des Verbandes
informierte und den Jahresbericht
2013/14 in gedruckter Form vorstellte,
übergab er das Wort an Roman Reich-
holf, Kassier des ODV.

Dessen Beitrag über die Kassenlage
des ODV und der daraufhin folgende
Bericht des Rechnungsprüfers, Mag.
Gerhard Mrak, waren die nächsten 
Tagesordnungspunkte.

Mit herzlichen Worten des Dankes
verabschiedete Dr. Fuhrmann im An-
schluss daran Herrn Mag. Mrak aus 
seiner Funktion als Mitglied des Fach-
beirates, da Mag. Mrak sich ab 1. Juli 
an deren beruflichen Herausforderun-
gen widmet.

Nach erfolgter Neuwahl des Rech-
nungsprüfers sowie der Diskussion
und Abstimmung über den Antrag 
eines Mitgliedes endete der erste Teil
der Zusammenkunft. Im Anschluss an
die Generalversammlung sprach Ste-
fan Smyczko, MSc, über den ODV-
Kodex, das „Legal Compliance Audit“

Aufklärungsgespräch vor zahnärztlichen Eingriffen
Gesundheitspolitisches Forum der Karl Landsteiner Gesellschaft.

Generalversammlung
Österreichischer Dentalverband lud ein.

Seite 10f

Parodontologie & Alpenpanorama
paroknowledge© 2014: „lernen-wissen-
anwenden“ – so hieß das Motto der dies-
jährigen 22. Parodontologie Experten
Tage der ÖGP vom 5. bis 7. Juni in Kitz -
bühel.Seite 4f Seite 8f

Für die Zukunft gerüstet
MICRO-MEGA® entwickelt, produziert
und vermarktet seit 1905 im französischen
Besançon Instrumente für die Zahnchirur -
gie. Dr. Laurent Bataillard und Dr. Didier
Lakomsky im Interview.  

Direkte Kompositversorgung
Die Stempeltechnik ist für die Sanierung
von Erosionspatienten mit mittleren bis
großflächigen Substanzverlusten eine
gute Alternative zu der Freihandtechnik.
Von Dr. Simon Ramseyer. 

Fortsetzung auf Seite 2 

ANZEIGE

MADRID – An apple a day keeps 
the doctor away – ein Glas Rotwein
vielleicht den Zahnarzt? Laut ei-
nes aktuellen Forschungsberichtes
könnte Rotwein bald ein gängiges
Mittel zur Kariesbekämpfung sein.
Denn die Wirkstoffe aus Rotwein
und roten Trauben verringern das
Bakterienwachstum  im  Mund.
 Spanische Wissenschaftler um María

Victoria Moreno-Arribas veröffent-
lichten diese Ergebnisse kürzlich im
Journal of Agricultural and Food 
Chemistry. Es gab bereits Studien, die
belegen, dass Traubenkern extrakt
die Säureproduktion im Mund hem-
men kann. Nun testeten die Forscher
direkt, ob eine Dosis Rotwein, mit
und ohne Alkohol, Bakterien besei -
tigen kann. Die Tests bestätigten ihre
Vermutung. Der Rotwein „spülte“
Bakterien effek tiver von einem Test-
objekt als Wasser oder 12%iger Al -
kohol. Auf Grundlage dieser Ergeb-
nisse sei eine Herstellung von natür-
lichen Produkten aus Rotwein zur
Mundhygiene denkbar, erklärten die
Wissenschafter. Quelle: ZWP online

Ein Glas Rotwein
für die Zähne

Kariesbekämpfung auf andere Art. 

G.I.M. [General Interest Media] 

Charakteristik
Die Dental Tribune Österreich ist Teil des weltweit erscheinenden Fachzeitschriftenformates Dental Tribune. In diesem Kontext legt die Dental 
Tribune Österreich in der Berichterstattung den besonderen Fokus u. a. auf den internationalen Know-how-Transfer sowie die Berichterstattung über
aktuellste Entwicklungen in Wissenschaft und Praxis.
Die  Dental  Tribune Österreich ist  direkt mit dem größten deutschsprachigen Fach- und Informationsportal der Dentalbranche    www. zwp-online.info
verbunden und bietet so zahlreiche  weiterführende Informationen und Vernetzungen bis hin zu zahnmedizinischem Videocontent, Bildergalerien
 sowie Anwenderberichte und Informationen zu Messen und Kongressen. 
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ANZEIGE

KÖLN – Die Vorbereitungen für 
die 36. Auflage der Internationalen
Dental-Schau laufen
auf   Hochtouren.
Schon jetzt sind rund
1.400 Anbieter aus 

46 Ländern zur IDS angemeldet, die
vom 10. bis 14. März 2015 in Köln
stattfindet. Die Nachfrage nach

Standflächen ist sogar grösser als zur
IDS 2013. Aktuell liegt der Anmelde-
stand um sieben Prozent höher als

zum vergleichbaren Zeitpunkt der
Vorveranstaltung. Daher sind die

ANZEIGE

BASEL – Die jährlich und bereits in
der 33. Auflage von interpharma, dem
Verband der forschenden pharma-
zeutischen Firmen der Schweiz, her-
ausgegebene Broschüre „Gesund-
heitswesen Schweiz“ liefert Daten
und Fakten und zeigt damit auf, wel-
che Herausforderungen
auf diesem Gebiet in den
nächsten Jahren und Jahr-
zehnten zu bewältigen sind.

In der Schweizerischen
Eidgenossenschaft leben
aktuell 8’112’200 (Stand 
30. September 2013) Men-
schen. Die Lebenserwar-
tung hierzulande liegt heute
bei der Geburt im Durch-
schnitt bei mehr als 82 Jah-
ren. In keinem anderen
OECD-Land ist der Erwar-
tungswert höher. Schweizer
Frauen und Männer wer-
den nicht nur immer älter, sie bleiben
in der Regel auch länger gesund. Die
Lebensqualität vieler alter Menschen
hat sich dank medizinischem Fort-
schritt und einem gesünderen 
Lebensstil spürbar verbessert. 

Höchster Zustimmungsgrad
Das Gesundheitswesen als 

Ganzes erfährt 17 Jahre nach Einfüh-
rung des Krankenversicherungsge-
setzes (KVG) eine hohe Akzeptanz in
der Schweizer Bevölkerung. 76 Pro-
zent haben einen sehr oder eher posi-

tiven Eindruck davon. Dies ist der
höchste je gemessene Zustimmungs-
grad und spricht dafür, dass der Bo-
den für weitere, gross angelegte Re-
formen im Gesundheitswesen ohne
klar ersichtlichen Patienten- oder

Kundennutzen derzeit nicht gegeben
ist.

Geht es nach der stimmberech-
tigten Bevölkerung, erlaubt das ideale
Gesundheitswesen in der Schweiz
Wahlmöglichkeiten und stellt Leis-
tungen von hoher Qualität und in

ausreichender Quantität
zur Verfügung. Gleichzeitig
wünschen sich die Stimm-
berechtigten ein Gesund-
heitswesen, das stärker am
Markt orientiert ist. Dieje-
nigen Bevölkerungskreise,
die eine klarere marktwirt-
schaftliche Ausrichtung
aufseiten der Leistungs -
erbringer befürworten, ha-
ben in den letzten Jahren
stetig zugelegt. 2003 mach-
ten sie erst 50 Prozent aus,
heute beträgt ihr Anteil be-
reits 66 Prozent. Ein stärker

vom Staat geregeltes Gesundheits -
wesen wünschen sich nur knapp ein
Drittel der Schweizer.

Quelle: 

Gesundheitswesen Schweiz, interpharma



Grosse Zufriedenheit mit dem 
Schweizer Gesundheitswesen  

Aktuelle Zahlen und Angaben belegen eine positive Entwicklung. 

MADRID – An apple a day keeps the
doctor away – ein Glas Rotwein viel-
leicht den Zahnarzt? 

Laut eines aktuellen Forschungs-
berichtes könnte Rotwein bald ein
gängiges Mittel zur Kariesbekämp-
fung sein. Denn die Wirkstoffe aus 
Rotwein und roten Trauben verrin-
gern das Bakterienwachstum im
Mund.

Spanische Wissenschafter um
María Victoria Moreno-Arribas ver-
öffentlichten diese Ergebnisse kürz-
lich im Journal of Agricultural and
Food Chemistry. Es gab bereits Stu-
dien, die belegen, dass Trauben -
kern extrakt die Säureproduktion im
Mund hemmen kann. Nun testeten
die Forscher direkt, ob eine Dosis

Ein Glas Rotwein 
für die Zähne 
Kariesbekämpfung auf andere Art. 

Seite 12

„Der retinierte Zahn“
Olten, die grösste Stadt im Kanton Solo-
thurn, empfing am 14. Juni 2014 die Teil-
nehmer der 14. Jahrestagung der Schweize-
rischen Gesellschaft für Oralchirurgie und
Stomatologie.Seite 4f Seite 8f

Für die Zukunft gerüstet
MICRO-MEGA® entwickelt, produziert
und vermarktet seit 1905 im französischen
Besançon Instrumente für die Zahnchirur-
gie. Dr. Laurent Bataillard und Dr. Didier 
Lakomsky im Interview. 

Erosionsgeschädigte Dentition 
Die Stempeltechnik ist für die Sanierung von
Erosionspatienten mit mittleren bis gross -
flächigen Substanzverlusten eine gute Alter-
native zu der Freihandtechnik. Von Dr. Simon
Ramseyer. 

Exzellenter Buchungsstand 
bei der IDS 2015

Mehr Zusagen und höhere Internationalität als zum Vergleichszeitpunkt 2013.

Fortsetzung auf Seite 2  Fortsetzung auf Seite 2 

„IDS-Newsletter –
jetzt anmelden“

G.I.M. [General Interest Media] 

Charakteristik
Die Dental Tribune Schweiz ist Teil des weltweit erscheinenden Fachzeitschriftenformates Dental Tribune. In diesem Kontext legt die Dental 
Tribune Schweiz in der Berichterstattung den besonderen Fokus u. a. auf den internationalen Know-how-Transfer sowie die Berichterstattung über
 aktuellste Entwicklungen in Wissenschaft und Praxis. 
Die  Dental  Tribune Schweiz ist  direkt mit dem größten deutschsprachigen Fach- und Informationsportal der Dentalbranche    www. zwp-online.info
 verbunden und bietet so zahlreiche  weiterführende Informationen und Vernetzungen bis hin zu zahnmedizinischem Videocontent, Bildergalerien
 sowie Anwenderberichte und Informationen zu Messen und Kongressen.
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G.I.M. [General Interest Media] 

dentalfresh
Auflage 6.000

Charakteristik
Universitäre Bildung und täglich neue Informationen auf dem Dentalmarkt sind unabdingbar für ein  erfolgreiches Studium der Zahnmedizin und die
 persönliche Zukunft. Der Bundesverband der Zahnmedizinstudenten in Deutschland (BdZM) gibt mit der Publikation „dentalfresh“ nicht nur ein über -
regionales Informations- und Unterhaltungsmedium für alle Studenten der Zahnmedizin heraus, der Verband will die Fülle an Informationen für die
zukünftigen Zahnärzte nachhaltig aufbereiten, um ihnen einen besseren Einstieg in die Praxis zu ermöglichen. Die Zeitschrift bietet somit der Industrie
die ein malige Möglichkeit, ein Markenbewusstsein zu den verschiedenen Dentalprodukten frühzeitig bei den Studenten aufzubauen und eine Grund-
lage zukünftiger Kaufentscheidungen von Dentalprodukten für die Praxis zu legen.
Als Mitteilungsorgan des BdZM informiert die „dentalfresh“ neben der Verbandstätigkeit auch über alle wirtschaftlichen und fachlich relevanten
 Themen für Studenten und Assistenten. Die „dentalfresh“ zeichnet sich durch eine einmalige Distribution innerhalb aller bundesweit ansässigen Fach-
schaften aus. Mit einer Auflage von 6.000 Exemplaren und vier Ausgaben im Jahr orientiert sich die Erscheinungsweise am Semesterzyklus deutscher
Universitäten.

1/15

2/15

3/15

4/15

02. Februar

08. Juni

14. September

09. November

09. Februar

15. Juni

21. September

16. November

02. März

06. Juli

12. Oktober

14. Dezember

| Vorschau IDS 2015 | 10 Jahre dentalfresh

| Nachlese IDS 2015 | Fokus Digitalisierung

| Implantologie

| KONS/Prothetik

Anzeigen-
schluss

Redaktions-
schluss

Ausgabe Erscheinung Thema Anzeigen
Format Preis in €

2.650,–

1.950,–

1.750,–

1/1

1/2

1/3

Durch Scannen des QR-Codes können
Sie sich die aktuelle Ausgabe als E-Paper
anschauen. Die ausführlichen Media -
daten finden Sie unter
www.oemus.com/mediadaten.

| MEDIAÜBERSICHT 2015

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen; Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. © 2015/16 OEMUS MEDIA AG – Alle Rechte vorbehalten

| 

| 

| 

9

Das Magazin für Zahnmedizinstudenten und Assistenten

dentalfresh
#1

Zeitschrift des Bundesverbandes der Zahnmedizinstudenten in Deutschland e.V.11. Jahrgang | März 2015
ISSN 1860-630X
Preis: € 3,50 zzgl. MwSt.

2015

Der BdZM hat gewählt
Neuer Vorstand im Porträt

Zukunft der Zahnheilkunde
Fortschritt durch Digitalisierung

Sommer-BuFaTa in Rostock
Fachschaften trafen sich 
an der Ostsee
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G.I.M. [General Interest Media] 

Studentenhandbuch Zahnmedizin
Auflage 2.500

Charakteristik
Das Studentenhandbuch Zahnmedizin ist ein Nachschlagewerk für alle wichtigen Fragen in der Zeit an der Universität.
Es beinhaltet verschiedene Rubriken mit Nachrichten und News zum landesweiten Zahnmedizinstudium, First Steps, Organisatorisches, FAQ, Leser-
briefe, den Aufbau des Studiums mit allgemeinem Ablauf, Institutionen und fachlicher Einführung sowie die Vorstellung von Universitäten und Fach-
schaften in Deutschland. Weitere Themen sind die für das Studium notwendigen Materialien, die Finanzierung, Beside Science, Events, Uni-Lifestyle-
guide, Termine, Adressen und ein Glossar.

2015/
2016 September September Oktober
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Studentenhandbuch Zahnmedizin –
Wintersemester 2015/2016



 






Die Approbationsordnung für Zahnärzte

 
Infos und Tipps für ein sorgenfreies Studium

9. Jahrgang · Oktober/November 2014 · ISSN 1863-9208 · Preis: € 19,90 zzgl. MwSt.


Überblick über die Fachgebiete


Famulatur in Kenia


Ablauf des Studiums
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G.I.M. [General Interest Media] 

dental success – Ein Ratgeber zur
Niederlassung

Charakteristik
In Kooperation mit dem Bundesverband der zahnmedizinischen Alumni in Deutschland e.V. (BdZA) erscheint „dental success – Ein Ratgeber
zur Niederlassung“ als eBook-Handbuch der OEMUS MEDIA AG. dental success bietet jungen Zahn ärztinnen und Zahnärzten Inspirationen und Denk -
anstöße für einen erfolgreichen Start in die zahnärztliche  Existenz und greift alle wichtigen Themen rund um die Niederlassung aus verschiedenen
 Perspektiven auf.  Der umfangreiche Ratgeber zur Gründung einer Zahnarztpraxis mit Checklisten, Formularen,Vertragsentwürfen etc. wird regelmäßig
aktualisiert und erweitert.
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DENTALZEITUNG
Auflage 50.000

Charakteristik
Als offizielles Mitteilungsorgan des BVD ist die  DENTALZEITUNG die überregionale Informationsquelle des deutschen Dentalfachhandels über den
Dentalmarkt. Mit einer Auflage von 50.000 Exemplaren gehört sie zu den auflagenstärksten zahnmedizinischen Fachzeitschriften mit einem breiten
Leserkreis in Zahnarztpraxis, Dentallabor und Dentaldepot. Die Erscheinungsweise orientiert sich mit sechs Ausgaben jährlich am zweimonatigen
 Besuchszyklus des Fachhandelberaters und gibt entscheidende Impulse für fundierte Kaufentscheidungen. Die DENTALZEITUNG ist der Ratgeber für
 Produktentscheidungen in Praxis und Labor. Alle neuen und innovativen Produkte, die in das Sortiment des Fachhandels aufgenommen werden,
 präsentiert die DENTALZEITUNG in einer ausführlichen Besprechung. Mit der Veröffentlichung von Statements führender Vertreter des Dentalmarktes
werden die Leser in die Lage versetzt, Trends und Entwicklungen schneller zu erkennen und in der täglichen Arbeit umzusetzen. 
Durch aufwendige Analysen, Forschungs- und Anwenderberichte sowie Expertenkommentare hat die DENTALZEITUNG einen unverzichtbaren Platz
in der handelsorientierten Produktkommunikation eingenommen. Dies wird von den Entscheidern in Praxis und Labor sowie den Verkaufsberatern der
Fachhändler bestätigt.
Die Messezeitung DENTALZEITUNG today ergänzt das umfangreiche Informationsangebot der DENTALZEITUNG um Messeangebote für die jährlich
statt findenden Dentalfachmessen. Diese leistungsfähige Medienplattform darf in keinem Mediaplan fehlen, um dem Fachhandel, den Zahnärzten und
Zahn technikern aus erster Hand die neuesten Behandlungs- und Produkttrends aufzuzeigen.

1/15

2/15

IDS
Nachlese

3/15

4/15

5/15

6/15

05. Januar

02. Februar

27. März

08. Mai

07.  August

11. September

16. Oktober

12. Januar

09. Februar

27. März

15. Mai

14.  August

18. September

23. Oktober

02. Februar

02. März

10.  April

05. Juni

04. September

09. Oktober

13. November

| Endodontie/KONS | Ästhetik

| IDS Vorschau – Digitale Praxis |
IDS Vorschau – Digitales Labor

| Industriestatements zur IDS 2015

| Alters- und Behindertenzahnheilkunde | 
Implantologie und CAD/CAM

| Praxiseinrichtung und Praxiskonzepte | 
Laboreinrichtung und Geräte

| Praxishygiene | 
Funktionsdiagnostik

| Parodontologie und Prophylaxe | 
Metall- und Vollkeramik

5.850,–

4.150,–

3.350,–

1/1

1/2

1/3
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DENTALZEITUNG today
Auflage 8.000

Charakteristik
DENTALZEITUNG today heißt die vom Fachhandel autorisierte Messezeitung für Praxis und Dentallabor im regionalen Einzugsgebiet der größten
 Dentalfachmessen Deutschlands.
Durch den kostenfreien Versand im Vorfeld der  Dentalfachmessen bietet dieses aktuelle Medium in einer übersichtlichen Weise eine schnelle Orientie-
rung über Produktneuheiten, Sonderangebote und Messeaktionen. Redaktionelle Produktinformationen liefern Hintergründe zum Beratungsgespräch
und bereiten den wirtschaftlichen Entscheider aus Praxis und Labor gezielt auf seinen Messebesuch vor. Der übersichtliche Messe- und Verkehrsplan,
das   Ausstellerverzeichnis und viele organisatorische Hinweise liefern zudem einen hohen Nutz- und Unterhaltungswert, der die Beliebtheit des Mediums
erklärt. Durch die zusätzliche Verteilung der DENTALZEITUNG today direkt auf den Dentalfachmessen ist der praktische Einkaufsführer auch der ent-
scheidende Ratgeber zur Nachbereitung des Messegeschehens und fundierte Grundlage zahlreicher Kaufentscheidungen.
Dem werbetreibenden Aussteller bietet die DENTALZEITUNG today eine wirkungsvolle Informations- und Werbeplattform und die Möglichkeit einer
herausragenden Positionierung innerhalb des wachsenden Werbeumfeldes.

2.650,–

2.150,–

1.750,–

1/1

1/2

1/3
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| 

| 

|

 (BARMER GEK) – Bei der Zahnvor-
sorge gibt es ein deutliches Ost-West-
Gefälle. Das geht aus dem BARMER
GEK Zahnreport hervor, der Anfang
Mai 2014 in Berlin vorgestellt wurde.
Während in Westdeutschland die 
Teilnahmeraten zwischen 43,9 Pro-
zent in Bremen und 56,5 Prozent in
Bayern schwanken, pendeln die
Werte in den neuen Ländern um die
60-Prozent-Marke. Lediglich Mecklen-
burg-Vorpommern fällt mit 55,8 Pro-
zent etwas ab. „Eine Ursache dafür
könnte eine Langzeitwirkung der
frühkindlichen Sozialisation in den
Kindertagesstätten und den Horten

der ehemaligen DDR sein“, sagte 
Dr. Rolf-Ulrich Schlenker, stellvertre-

tender Vorstandsvorsitzender der
BARMER GEK, bei der Vorstellung des
Reports. Insgesamt beanspruchte nur
jeder zweite Bundesbürger im Jahr
2012 Prophylaxeleistungen.

Dieser Trend zeigt sich neben der Pro-
phylaxe auch in Diagnostik und Be-
handlung. Laut Report haben rund 75
Prozent der ostdeutschen Bundesbür-
ger mindestens einmal jährlich einen
Zahnarzt aufgesucht, in Westdeutsch-
land waren es nur 68,9 Prozent.

Starker Osten
„Zahnkarrieren“ über drei Jahre ausgewertet – Der Westen hat Nachholbedarf bei der Zahnvorsorge.

 (Landesmesse Stuttgart/DZ today) –
Seit mittlerweile 25 Jahren ist die
Fachdental in Sachsen in aller Munde.
1990 in Dresden von der Messe Stutt-
gart gemeinsam mit den Dentaldepots
der Regionen Sachsen, Sachsen-An-
halt Süd und Thüringen Ost gegrün-
det, fand sie zunächst drei Jahre in
Markkleeberg statt. Seit 1994 ergänzt
die Fachdental – damals noch als Fach-
dental Sachsen – das Messeangebot in
Leipzig. Unter dem Namen Fachdental
Leipzig ist sie seit 1995 bekannt. Für

den Dentalhandel, die Dentalindus-
trie sowie für viele Zahnärzte und
Zahntechniker aus der Region ist die
Teilnahme an der Fachdental Leipzig
mittlerweile unverzichtbar.

„Seit 25 Jahren veranstalten wir die
Fachdental Leipzig in enger Koopera-
tion mit der Dentalindustrie und der
Messe Stuttgart, die die Dentalmesse je-
des Jahr reibungslos durchgeführt hat.
In all den Jahren ist die Fachdental Leip-
zig zur größten Informationsveranstal-
tung für die moderne Zahnheilkunde
und Zahntechnik in Ost- und Mittel-
deutschland gewachsen“, resümiert
Jürgen Thiele, Sprecher der veranstal-
tenden Dentaldepots, die letzten Veran-
staltungsjahre. Die jahrelange und sehr

gute Zusammenarbeit der Messe Stutt-
gart mit den veranstaltenden Dentalde-
pots hat sich ausgezahlt. Jedes Jahr kom-
men rund 4.000 Besucher nach Leipzig,
um sich dort bei mehr als 200 Ausstel-
lern über Neuheiten zu informieren.

Fachdental in Sachsen feiert 25-jähriges
Jubiläum

Über 60 Unternehmen sind seit 1990 als Aussteller dabei – die Fachdental Leipzig hat sich als größte
Dental-Veranstaltung in Ost- und Mitteldeutschland etabliert.

www.shofu.de

2 Flowable und
2 Restorative Spritzen 

Coupon liegt als 
Beilage in dieser 
today !

TwinSet 
Messe-Aktion

Halle 4 Stand 4B73 – Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

Ein Bulk, zwei Viskositäten, viele Möglichkeiten!

ANZEIGE

» Fortsetzung auf Seite 6

» Fortsetzung auf Seite 6

ANZEIGE

Fachdental Leipzig • Janurar 2015

Hallenplan und Fachdental-Leipzig-Tipps als Einleger in der Mitte des Heftes!

Forscher analysierten Parodontitis-Bakterien im menschlichen Mund -
raum.

mehr auf Seite » 14

Tumorwachstum

Wissenschaftler belegen den Zusammenhang zwischen Anzahl der
Zähne und geistigen Fähigkeiten.

mehr auf Seite » 16

Mundhygiene im Alter

Vom 14. bis 16. November lädt Sirona zum Digital Detistry Symposium
nach Istanbul.

mehr auf Seite » 23

Digital Dentistry

www.dz-today.info

Fachdental Leipzig
Freitag, 26. September 2014
Samstag, 27. September 2014

Veranstaltungsort
Messe Leipzig | Halle 4

Öffnungszeiten
Freitag 13.00 bis 19.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 14.00 Uhr

Veranstalter: Veranstalter der Fachdental
Leipzig 2014 ist eine Arbeitsgemeinschaft
regionaler Dental-Depots aus Sachsen,
Sachsen-Anhalt Süd und Thüringen Ost mit
Verwaltungssitz am Veranstaltungsort in
Leipzig.

Kontakt: Das Kompetenzteam Medizin &
Gesundheit der Landesmesse Stuttgart
GmbH ist bewährter Ansprechpartner in al-
len organisatorischen Abwicklungsfragen.

Messepiazza 1, 70629 Stuttgart
Tel.: 0711 18560-0
E-Mail: info@messe-stuttgart.de

Weitere Informationen erhalten Sie im
Internet unter www.fachdental-leipzig.de

ANZEIGE

[BILD: ©FILE404]

für Zahnarzt
und Labor
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Zielgruppe: Entscheider in Praxis und Labor sowie niederlassungswillige  Assistenzzahnärzte, Fachhandel und  Vertriebsmitarbeiter

Leipzig

Hannover

München

Stuttgart

Frankfurt

11. – 12 September

26. September

10. Oktober

23. – 24. Oktober

06. – 07.  November

14.  August

28.  August

11. September

25. September

09. Oktober

04. September

18. September

02. Oktober

16. Oktober

30. Oktober

| Fachdental Leipzig

| infotag dental-fachhandel nord

| infotag dental-fachhandel süd

| Fachdental Südwest

| infotage dental-fachhandel mitte
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Anzeigen
Format Preis in €

S.I.M. [Special Interest Media]

Implantologie Journal
Auflage 15.000

Charakteristik
Mehr Inhalt, mehr Informationen, mehr Nutzen, mehr Aktualität – das neue Implantologie Journal
Ab 2015 erscheint das Implantologie Journal in erhöhter Auflage (statt 6.500 jetzt 15.000 Exemplare) und erhöhter Frequenz (10 statt bisher 8 Mal).
Durch diese Maßnahmen wird bei gleichbleibenden Anzeigenpreisen die Reichweite des Journals deutlich gesteigert.
Das neue Implantologie Journal – Zeitschrift für Implantologie, Parodontologie und Prothetik – erweitert sein Themenspektrum, welches von Fach -
beiträgen, über das Kongressgeschehen, die Bereiche Forschung und Entwicklung, die Arbeit der DGZI bis hin zu den Aktivitäten der Industrie reicht.
In diesem Kontext versteht sich das neue Implantologie Journal als eine zentrale mediale Plattform und wird im Portfolio der OEMUS MEDIA AG neben
dem Flaggschiff ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis zu einer der wichtigsten Publikationen. Wie alle Printprodukte der OEMUS MEDIA AG ist auch das
neue Implantologie Journal komplex online vernetzt und komfortabel als E-Paper über PC, Tablet-Computer oder Smartphones abrufbar.

1+2/15

3/15

4/15

5/15

6/15

7+8/15

9/15

10/15

11/15

12/15

05. Januar

02. Februar

02. März 

07.  April

11. Mai

06. Juli

03.  August

31.  August

05. Oktober

02. November

12. Januar

16. Februar

16. März

20.  April

01. Mai

20. Juli

17.  August

14. September

19. Oktober

16. November

06. Februar

06. März

02.  April

08. Mai

12. Juni 

07.  August

04. September

01. Oktober

06. November

04. Dezember

| Implantologie – State of the Art I Marktübersicht:  Anbieter & Produkte

| Das gesunde Implantat: Prävention, Gewebestabilität und Risiko-
management | IDS Preview

| Implantatprothetik | IDS Review

| GBR & GTR in der Implantologie –Teil 1 I Markübersicht: 
Knochenersatzmaterialien

| GBR & GTR in der Implantologie –Teil 2 I Marktübersicht: Membranen

| Metallfreie Implantologie – Keramik, Kunststoffe & Co.
Marktübersicht: Keramik-/Kunststoffimplantate

| Risiken und Herausforderungen in der Implantologie | 
Der alternde Patient

| Implantologische Konzepte bei stark reduziertem 
Knochenangebot | Preview DGZI-Jahreskongress

| Minimalinvasive Implantattherapie | Review DGZI-Jahreskongress

| Digitale Implantologie
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2.220,–

2.040,–
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|

1/1

1/2

1/3

IMPLANTOLOGIE
Journal

19. Jahrgang | €10,00 zzgl.MwSt. | ISSN 1435-6139 I PVSt. F 42816 Zeitschrift für Implantologie, Parodontologie und Prothetik

Fachbeitrag | Chirurgie
Minimalinvasiv trotz stark 
reduziertem  Knochenangebot 
bei Zahnarztphobie, Seite 8

Fachbeitrag | Technologie
Open 3-D-Navigation und 
3-D-Modellierung – Vision oder 
Mission?, Seite 30

Markt | Interview
Im Implantologiemarkt 
auf „mehrWert+“ 
setzen, Seite 64

1/2 2015

Anwenderbericht | Chirurgie
Implantatgetragene 
Prothese zur Versorgung 
zahnloser Kiefer, Seite 38

NEU

14Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen; Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. © 2015/16 OEMUS MEDIA AG – Alle Rechte vorbehalten

Durch Scannen des QR-Codes können
Sie sich die aktuelle Ausgabe als E-Paper
anschauen. Die ausführlichen Media -
daten finden Sie unter
www.oemus.com/mediadaten.

2.950,–

2.220,–

2.040,–

NEU
DEUTLICH HÖHERE

REICHWEITE ZUM

GLEICHEN PREIS

15.000 statt 
bisher 6.500 
Exemplare

10 statt bisher 
8 Ausgaben

Mediauebersicht_2015_de_NEU  15.10.14  12:21  Seite 14



Anzeigen
Format Preis in €

S.I.M. [Special Interest Media]

Oralchirurgie Journal
Auflage 4.000

Charakteristik
Das Oralchirurgie Journal richtet sich an alle Fachzahnärzte für Oralchirurgie sowie chirurgisch tätige Zahnärzte im deutschsprachigen Raum. Das Mit-
gliederorgan des Berufsverbandes Deutscher Oralchirurgen (BDO)  ist das autorisierte Fachmedium für den Berufsstand und eine der führenden Zeit-
schriften in diesem Informationssegment. 4.000 spezialisierte Leser erhalten quartalsweise durch anwenderorientierte Fallberichte, Studien, Markt-
übersichten und komprimierte Produktinformationen ein regelmäßiges medizinisches Update aus der Welt der Oralchirurgie. Die Rubrik BDO intern
informiert über die vielfältigen Aktivitäten der Fachgesellschaft sowie über berufspolitische Aspekte. Das Oralchirurgie Journal ist nach Angaben der
iconsult Werbeforschung der führende Werbeträger in diesem Produktsegment. Insbesondere Unternehmen aus den Produktbereichen chirurgisches
Equipment, chirurgisches Verbrauchsmaterial, Implantate, Implantatdiagnostik, Instrumente, pharmazeutische Präparate, Serviceleistungen und EDV
in der Chirurgie nutzen diese Alleinstellungsmerkmale.

1/15

2/15

3/15

4/15

16. Januar

02.  April

10. Juli 

11. September

23. Januar

17.  April

24. Juli

25. September

20. Februar

15. Mai

21.  August

23. Oktober

| IDS Preview

| IDS Review

2.450,–

1.800,–

1.650,–

Anzeigen-
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| MEDIAÜBERSICHT 2015

Redaktions-
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| 

| 

|

1/1

1/2

1/3

ORALCHIRURGIE
Journal

15. Jahrgang | €10,00 zzgl.MwSt. | ISSN 1617-7843 I PVSt. F 54707 Zeitschrift des Berufsverbandes Deutscher Oralchirurgen

Fachbeitrag
Freies Schleimhauttransplantat 
zur  Augmentation der Gingiva,
Seite 12

Interview 
„Der Anwender kann sich  beruhigt 
auf den chirurgischen Eingriff 
konzentrieren“, Seite 18

12015

Events
Mitgliederversammlung des BDO-
Landesverbandes 
Mitteldeutschland, Seite 53

Anwenderbericht
Hydrodynamische piezo-
elektrische interne 
Sinusaugmentation, Seite 40
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Anzeigen
Format Preis in €

S.I.M. [Special Interest Media]

Prophylaxe Journal
Auflage 5.000

Charakteristik
Im IDS-Jahr erfährt die komplette Journalreihe der OEMUS MEDIAAG einen umfassenden Relaunch. Neben einer durchgängigen Überarbeitung des
Layouts und der Erweiterung des Themenspektrums der einzelnen Ausgaben, betreffen die Veränderungen beim Dentalhygiene Journal zusätzlich auch
den Titel, sodass die Zeitschrift ab 2015 als Prophylaxe Journal erscheint. Der Verlag verspricht sich von der Titeländerung eine klarere Ansprache der
Zielgruppe. Der Begriff Dentalhygiene und das damit verbundene Berufsbild der Dentalhygienikerin verbindet zwar inhaltlich in idealer Weise die the-
matischen Schwerpunkte, führte aber speziell in Deutschland oft zu Verwechslungen im Hinblick auf die Praxis hygiene.
Das neue Prophylaxe Journal richtet sich gleichermaßen an präventionsorientierte und parodontologisch tätige Zahnärzte sowie Praxisteams im
deutschsprachigen Raum. Die Zeitschrift hat sich im 17. Jahrgang als auflagenstarkes Fachmedium bei 5.000 regelmäßigen Lesern etabliert. Das Pro-
phylaxe Journal fördert vor dem Hintergrund der zunehmenden Präventionsorientierung der Zahnheilkunde u. a. die Entwicklung der entsprechenden
Berufsbilder wie DH, ZMF oder ZMP. Die spezialisierten Leser erhalten durch anwenderorientierte Fallberichte, Studien, Marktübersichten, komprimierte
Produktinformationen und Nachrichten ein regelmäßiges Update aus der Welt der Parodontologie und der Perioprophylaxe. Das Prophylaxe Journal
ist nach Angaben der iconsult Werbeforschung ein führender Werbeträger in diesem Produktsegment.
Insbesondere Unternehmen aus den Produktbereichen Zahnpflege, Zahnerhaltung, Diagnostik, Instrumente, Zahnkosmetik, Prävention und Parodon-
tologie nutzen die zielgruppenspezifische Positionierung regelmäßig zur Marken- und Produktkommunikation.

1/15

2/15

3/15

4/15

09. Januar

27. März

24. Juli

18. September

23. Januar 

10.  April

07.  August

02. Oktober

13. Februar

04. Mai

07. September

28. Oktober

Anzeigen-
schluss

Erscheinung

| MEDIAÜBERSICHT 2015

Redaktions-
schluss

Ausgabe Thema

| 

| 

|

1/1

1/2

1/3

PROPHYLAXE
Journal

18. Jahrgang | €10,00 zzgl.MwSt. | ISSN 1436-5715 I PVSt. F 47867 Zeitschrift für Parodontologie und präventive Zahnheilkunde

Fachbeitrag
Fluoride – Wirkungsmecha nismen
und Empfehlungen für deren 
Gebrauch, Seite 08

Marktübersicht 
Prophylaxemarkt 2014: 
Prävention und Innovation im 
Überblick, Seite 16

12015

Praxismanagement
Zahnhygieneartikel sammeln, 
die Umwelt schützen und 

 Compliance fördern, Seite 38

Psychologie
Überwinden psychologischer
Hürden in der Zahnarzt-
praxis, Seite 57

16Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen; Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. © 2015/16 OEMUS MEDIA AG – Alle Rechte vorbehalten

Durch Scannen des QR-Codes können
Sie sich die aktuelle Ausgabe als E-Paper
anschauen. Die ausführlichen Media -
daten finden Sie unter
www.oemus.com/mediadaten.

| IDS Preview

| IDS Review

2.950,–

2.220,–

2.040,–
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Anzeigen
Format Preis in €

S.I.M. [Special Interest Media]

Endodontie Journal
Auflage 4.000

Charakteristik
Das Endodontie Journal richtet sich an alle auf die Endodontie spezialisierten Zahnärzte im deutschsprachigen Raum und ist eine der führenden Zeit-
schriften in diesem Informationssegment. 4.000 spezialisierte Leser erhalten quartalsweise durch anwenderorientierte Fallberichte, Studien, Markt-
übersichten und komprimierte Produktinformationen ein regelmäßiges  medizinisches Update aus der Welt der Endodontie. Gleich zeitig geben aktuelle
Berichte über das Veranstaltungs- und Fort bildungsgeschehen Einblicke in die neuesten Aktivitäten der am Endodontie-Markt beteiligten Zahnärzte,
Fachgesellschaften und Institutionen.
Das Endodontie Journal ist nach Angaben der iconsult Werbe forschung der führende Werbeträger in diesem Produktsegment. Insbesondere Unter-
nehmen aus den Produktbereichen Instrumente, Diagnostik, Füllungs- und Verbrauchsmaterial, pharmazeutische Präparate, Serviceleistungen und
EDV in der Endodontie nutzen die zielgruppenspezifische Positionierung regelmäßig zur Marken- und Produktkommunikation.

1/15

2/15

3/15

4/15

16. Januar

10.  April

17. Juli

02. Oktober

30. Januar

24.  April

31. Juli

09. Oktober

20. Februar

15. Mai

28.  August

09. November

| IDS Preview

| IDS Review

| DGET Preview

Anzeigen-
schluss

Erscheinung

| MEDIAÜBERSICHT 2015

Redaktions-
schluss

Ausgabe Thema

| 

| 

|

1/1

1/2

1/3

ENDODONTIE
Journal

14. Jahrgang | €10,00 zzgl.MwSt. | ISSN 1611-0870 I PVSt. F 50117 Zeitschrift für moderne Endodontie

Fachbeitrag
Die Revision eines ersten  Molaren
im OK mit Instrumentenfragment,
Seite 12

Anwenderbericht 
Die wegweisende  biokeramische  
Obturations-Technologie, 
Seite 18

Events
Frühjahrsakademie der DGET
an der Uni Witten/Herdecke, 
Seite 77

12015

Praxismanagement
Zaubermittel gegen Burn-out in der 
Praxis: Seien Sie  egoistisch, faul und 
gütig, Seite 30

17Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen; Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. © 2015/16 OEMUS MEDIA AG – Alle Rechte vorbehalten

Durch Scannen des QR-Codes können
Sie sich die aktuelle Ausgabe als E-Paper
anschauen. Die ausführlichen Media -
daten finden Sie unter
www.oemus.com/mediadaten.

2.450,–

1.800,–

1.650,–
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Anzeigen
Format Preis in €

S.I.M. [Special Interest Media]

ZT Zahntechnik Zeitung
Auflage 8.000

Charakteristik
Die ZT Zahntechnik Zeitung ist das einzige unabhängige Zeitungsformat mit dem Schwerpunkt aktuelle Berufspolitik und Laborführung in der Zahn-
technik. Das Nachrichtenblatt orientiert sich am Informationsbedürfnis des gesamten Zahntechnik-Betriebes. Neben der fachlichen Qualifikation ist
die aktuelle Beurteilung gesundheitspolitischer und berufspolitischer Entwicklungen mehr denn je entscheidend für den langfristigen Erfolg des Zahn-
technik-Betriebes. Die branchenerfahrene Redaktion der ZT Zahntechnik Zeitung besteht aus Zahntechnikern, Betriebswirten und Fachjournalisten.
Analysen, Hintergrundberichte und Expertenkommentare zu politischen, wirtschaftlichen und zahntechnischen Entwicklungen bilden die journalis -
tische Grundlage für den hohen Nutzwert. Die ZT Zahntechnik Zeitung positioniert sich als meinungsbildendes Medium der Zahntechnik und als 
unverzichtbarer Werbeträger der Dentalindustrie.

1/15

2/15

3/15

4/15

5/15

6/15

7+8/15

9/15

10/15

11/15

12/15

12. Dezember ’14

23. Januar

13. Februar

20. März

17.  April

22. Mai

24. Juli

21.  August

18. September

16. Oktober

13. November

05. Januar

30. Januar

20. Februar

27. März

24.  April

29. Mai

31. Juli

28.  August

25. September

23. Oktober

20. November

16. Januar

13. Februar

06. März

10.  April

15. Mai

12. Juni

14.  August

11. September

09. Oktober

06. November

04. Dezember

| DDT Nachlese

| IDS Vorschau

| IDS Nachlese

| ADT Nachlese
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Anzeigen-
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| 

|

1/1

1/2

1/3

Schöne, gepflegte Zähne und 
ein vollständiges Gebiss werden
in Deutschland offenbar mehr
und mehr zum Luxusgut. Wie
eine repräsentative Umfrage im
Auftrag des Gesundheitsmaga-
zins „Apotheken Umschau“ her-
ausfand, können sich viele Men-
schen in Deutschland eine teure
Zahnbehandlung von beispiels-
weise mehr als 500 Euro für 
Zahnersatz schlichtweg nicht
leisten. 
Zwei von fünf der Befragten
(41,5 %) betonen, ihnen fehle für
solche Eingriffe das Geld. Jeder
Achte (12,1 %) hat entsprechend
auch einen oder mehrere feh-
lende Zähne, deren Lücken nicht
durch Zahnersatz oder -prothe-
sen ersetzt sind. Wie die aktuelle
Ausgabe der „Apotheken Um-
schau“ (6A/14) berichtet, ist es
oft eine Frage des Preises, für
welche Art der Versorgung sich
der Patient entscheidet. Die
meisten bevorzugen günstigere
Brücken oder Prothesen, deren
Kosten den Festzuschuss der
Krankenkassen möglichst we-
nig übersteigen. Ein Implantat
sei hingegen kostspielig: „Man
sollte zwischen 2.000 und 3.000

Euro einkalkulieren“, informiert
der Präsident der Deutschen 
Gesellschaft für Implantologie,
Dr. Gerhard Iglhaut, in der „Apo-
theken Umschau“. Es wundert
daher nicht, dass sich bisher 
laut Umfrage nur 4,6 Prozent 
der Deutschen einen fehlenden
Zahn durch eine implantatge -
tragene Konstruktion ersetzen
ließen. Die große Mehrheit der
Bundesbürger (87,3 %) findet 
die Kostenstruktur ungerecht
und kritisiert, dass die Kranken-
kassen beim Zahnersatz nur be-
grenzte Zuschüsse zahlen. 

Quellen: GfK, Apotheken Um-
schau

Die NEM-Revolution in CAD/CAM. www.amanngirrbach.com

by Knut Miller
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Verbraucher können bei Zahn-
zusatzversicherungen nach Er-
kenntnissen der Stiftung Waren-
test auf immer bessere Ange -
bote zurückgreifen. Demnach ist
ein umfassender Schutz bereits
ab 13 Euro pro Monat zu haben,
wie die Verbraucherschützer in
der Zeitschrift „Finanztest“ (Heft
8/2014) schreiben. 
Insgesamt hätten 55 von 189 
Tari fen das Testur teil „sehr gut“
er halten. Die Zahl der sehr guten
An gebote habe stark zugenom-
men. Daher lohne sich auch für
Kunden mit einer bereits beste-
henden Versicherung die Über-
prüfung ihres Tarifs. 
Beim Zahnersatz be -
teiligt sich die gesetz -
liche Krankenkasse
nur an den Kosten
für eine Standard-
versorgung, die für
jeden Befund fest-
gelegt ist. Daher
kann eine private
Zusatzversiche-
rung sinnvoll
sein. Ein Beispiel:
Für eine umfang -
reiche Versorgung

mit einem Implantat kommen auf
einen „Finanztest“-Modellkunden
Kosten in Höhe von 3.300 Euro
zu, von denen die Kasse maximal
416 Euro übernimmt. Die leis -
tungs stärks ten Zusatzversiche-
rungen beteiligen sich dem Be-
richt zufolge an den Kosten mit
deutlich über 2.000 Euro. 

Quelle: dpa
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Teurer Zahnersatz  
Viele können sich Eingriffe nicht leisten.                                                                                                                                         

Bessere Angebote  
Zahnzusatzversicherungen können sich für Patienten auszahlen.

ZAHNTECHNIK

ZEITUNG
ANZEIGE

Aktuell

Salto mortale im
Dentallabor 
Mit Labor-Factoring lang-
fristig die Liquidität und
Wettbewerbsfähigkeit si-
chern. 

Wirtschaft 
Seite 6

Dentalfotografie
Grundlagen und fotogra -
fische Ausrüstung für Pa-
tientenaufnahmen werden
im Fachartikel vorgestellt. 

Technik 
Seite 10

Digitaler 
Workflow
Klaus Köhler gibt in der
monatlichen Kolumne ein
Resümee zum 3. yodewo
Insider Talk. 

Service 
Seite 18

Die Bedeutung des deutschen
Meistertitels als Garant für höchs -
te Qualität ist in aller Welt un -
umstritten und der duale Aus -
bildungsweg mit der Hinführung
zum Meistertitel ist in vielen 
Ländern Objekt der Begierde,
ihn zu kopieren. So hatte auch
in diesem Jahr wieder die Jury
der Klaus Kanter Stiftung die
Qual der Wahl, unter den einge-

sandten Meisterarbeiten die Bes -
ten in akribischer Prüfung zu 
bestimmen. Am späten Nach -
mittag des 27. Juni 2014 war es
dann so weit: zwei Absolventen
der Meisterschule Berlin gewan-
nen drei von vier Preisen, ein 
weiterer Preisträger kommt von
der Bildungsakademie Karls-
ruhe. Die Bekanntgabe der Ge-
winner und die feierliche Preis-

verleihung finden in diesem Jahr
am 8. Oktober, anlässlich des 
8. Klaus Kanter Forums,  in der
Handwerkskammer zu Frank-
furt am Main statt. Der Anmelde-
schluss zur Veranstaltung ist der
3. Oktober. Spätere Anmeldun-
gen sind nur vor Ort und nach
Verfügbarkeit möglich.

Klaus Kanter Preis 2014  
Die besten Meisterarbeiten wurden gekürt. 

 Seite 2

rapid-stone
Der neue 

schnell, 
    schneller...

www.dentona.de

ANZEIGE

BEL II - 2014. Taschenbuch, 
Kommentar und App erhältlich! 

www.vdzi.de 

Am 1. April ist das neue BEL gestartet. Die Angebote von 
Innungen und VDZI helfen Ihnen, das BEL II – 2014 im 
Labor umzusetzen.

� BEL-Taschenbuch für 19,40 Euro zzgl. Versand und MwSt. 

� BEL-App für iOS- und Android-Tablets. Für 14,99 Euro 
inkl. MwSt im App Store oder Google Play Store erhältlich. 

� BEL II - 2014 mit ausführlichem Kommentar von 
Reinhold Haß und Uwe Koch. Zusätzlich mit zahlreichen 
Abrechnungsbeispielen und tabellarischen Übersichten 
zum Preis von 68,00 Euro zzgl. Versand und MwSt.

Weitere Informationen:

BEL-Schulungen - Fragen Sie Ihre Innung!

BEL-Infos - VDZI Service-Tel.: 069-665586-0

BEL-Bestellformulare - www.vdzi.de 

ANZEIGE

       

ANZEIGE
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PN Parodontologie Nachrichten
Auflage 4.000

Charakteristik
Die PN Parodontologie Nachrichten ist das  Nachrichtenformat für Parodontologen und Implantologen. Im Vordergrund der aktuellen Berichterstattung
steht die permanente fachliche parodontologische Fort bildung auf hohem Niveau. Renommierte Parodontologen schreiben für ihre  Kollegen. In leicht
lesbarer Nachrichtenform wird dem Praktiker ein schneller Überblick über den  aktuellen  wissenschaftlichen Fortschritt der jeweiligen Fachrichtung
 vermittelt und in die gesundheitspolitischen Marktverhältnisse eingeordnet.  Mit dem Prinzip „vom Spezialisten für den Spezialisten“ bereichern die
 PN Parodontologie Nachrichten die wissenschaftliche Fachbericht erstattung und  tragen so zur Erfolgssicherung der gesamten Branche maßgeblich bei.

1/15

2/15

3/15

4/15

5/15

6/15

23.  Januar

20. März

22. Mai

24. Juli

18. September

13. November
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27. März

29. Mai

31. Juli

25. September

20. November

13. Februar

10.  April

12. Juni

14.  August

09. Oktober

04. Dezember
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PARODONTOLOGIE
NACHRICHTEN

Die Zeitung für Parodontologie, Implantologie und Prävention I www.pn-aktuell.de

Nr. 1 | Februar 2015 | 12. Jahrgang | ISSN: 1613–7191 | PVSt: 64583 | Einzelpreis  8,– €

Die demografische Entwicklung
in Deutschland ist geprägt von
der doppelten Altersdynamisie-
rung, die Menschen werden im-
mer älter und gleichzeitig wächst
der Anteil alter Menschen an der
Gesamtbevölkerung. Es kann
also nicht überraschen, wenn
auch in Ihrer Praxis schon heute
jeder vierte mögliche Patient be-
reits über 65 Jahre alt ist. Hinzu
kommt, dass sich die zahnärzt -
liche Arbeit mit dem alternden
Patienten in den vergangenen
zehn Jahren grundlegend verän-
dert hat. Wie aber sehen Kon-
zepte zur Zahnpflege im alten
Mund aus? 
In Deutschland leben heute mehr
Menschen, die 60 Jahre und älter
sind, als solche, die jünger als 
20 Jahre sind; eine Entwicklung,
die sich bereits seit den frühen
1970er-Jahren abgezeichnet hat
und die nicht im Sinne eines vor-
übergehenden Phänomens ein
rasches Ende finden wird (Abb. 1).
Natürlich muss sich auch die
Zahnmedizin mit dieser wach-
senden Patientengruppe ausein-
andersetzen. Auch der betagte
Patient hat zunehmend eigene,

echte Zähne, die es zu erhalten
gilt. Die Ansprüche und Bedürf-
nisse dieser Patienten führen 
in der therapeutischen Konse-
quenz nur in den seltensten Fäl-
len zu einer Versorgung mit her-
ausnehmbarem Zahnersatz. 
Hochwertige zahnmedizinische
Lösungen aber erfordern eine re-
gelmäßige Pflege, wobei gleicher -

maßen Patient und auch der Profi
eingebunden werden müssen. 

Die Zahl der eigenen
Zähne im Alter steigt 

Zunächst ist – neben einer Viel-
zahl von Vorurteilen gegenüber
dem Alter – auch die Mundhöhle

oft Gegenstand einer undifferen-
zierten Betrachtungsweise, häu-
fig wird diese als „Elendsgebiet“
abqualifiziert. Eine objektive Aus -
einandersetzung hingegen zeigt,
dass das Alter nicht unmittel -
bar zu einer physiologischen 
Veränderung der Strukturen im

Prophylaxe in der Alterszahnheilkunde
Lebenslange Prävention durch zahnmedizinische Lösungen möglich. Von Dr. Cornelius Haffner.

Eine neue Studie der University
of Pennsylvania zeigt, wie Paro-
dontitis-Bakterien auf das Im-
munsystem einwirken, um ihre
eigene Vermehrung und eine 
parodontale Erkrankung zu för-
dern. 
Bei der Untersuchung impfte die
Forschungsgruppe um Mikro-
biologen Prof. George Hajishen-
gallis Mäuse mit Porphyromonas

gingivalis und untersuchte diese
anschließend auf die moleku -
laren Reaktionen. Dabei fanden
die Forscher heraus, dass es 

zu einer Wechselwirkung
zwischen den Protein-Re-
zeptoren C5aR und TLR2
kommt, die eine Rückbil-
dung des Proteins MyD88
bewirken, das normaler-
weise zur Heilung der In-
fektion beiträgt. Diese Schwä-
chung der Immunabwehr macht
es möglich, dass andere Keime
die Zellen angreifen. Ohne diesen

Prozess wäre die Vermehrung
der Bakterien im Mund keines-
wegs so effizient, erläutert Haji -
shengallis.

Dabei agiere P. gingivalis
auf zwei molekularen 
Ebenen. Einerseits hem-
men die Bakterien die Ab-
wehrfähigkeit der Immun-
zellen, andererseits bleibt 
die Entzündungsreaktion

erhalten. Die durch die Ent -
zündung entstandenen Abbau-
produkte versorgen wiederum
die dysbakterielle mikrobische
Gemeinschaft mit essenziellen
Nährstoffen. So entwickelt sich
ein Teufelskreis von Entzündung
und Dysbakterie, die die Paro-
dontitis verschlimmern.
Das amerikanische Forscher-
team beschreibt die Spezies 
P. gingivalis als einen Schlüssel-
krankheitserreger, der vermut-
lich eine große Rolle bei Reiz-
darmsyndrom, Darmkrebs und
Entzündungskrankheiten spielt.
Deshalb sind die Untersu-
chungsergebnisse nicht nur be-
deutend für die Parodontitis -
behandlung, sondern decken
darüber hinaus eine bakterielle
Strategie auf, die einen Schlüs  sel
zu anderen Krankheiten liefern
kann. 

Quellen: ZWP online, MNT

Bakterien-Strategie entschlüsselt 
Einfluss von Parodontitis-Bakterien auf das Immunsystem.

 
Novotel Düsseldorf City West

Veranstalter:
OEMUS MEDIA AG 
Holbeinstraße 29 
04229 Leipzig  

Tel.: 0341 48474-308
Fax: 0341 48474-290 

event@oemus-media.de 
www.oemus.com 
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ANZEIGE

 Seite 4

Aktuell

Behandlung 
Prof. Dr. Thomas Kocher
zeigt, wie wichtig die An-
passung von Parodontal-
therapien bei älteren Pa-
tienten ist.

Wissenschaft & Praxis
Seite 8

Marketing 
Mögliche Strategien und
Einflussfaktoren bei der
Praxisabgabe beschreibt
Prof. Dr. Thomas Sander.

Praxismanagement 
Seite 9

Expertentipp
Praxen müssen sich auch
im Bereich der Prophylaxe
auf den de mografischen
Wandel ein stellen.

Service
Seite 14

Schwerpunkt
Alterszahnheilkunde

Jenny Hoffmann
[Infos zur Autorin]
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KN Kieferorthopädie Nachrichten
Auflage 4.000

Charakteristik
Die KN Kieferorthopädie Nachrichten ist das monatlich erscheinende Nachrichtenformat für Fachzahnärzte für Kieferortho pädie. Im Vordergrund der
aktuellen Berichterstattung steht die permanente fachliche kieferorthopädische Fortbildung auf hohem internationalen Niveau. Kieferorthopäden aus
aller Welt schreiben für ihre Kollegen. In leicht lesbarer Nachrichtenform wird dem Praktiker ein schneller Überblick über den  aktuellen wissenschaft-
lichen Fortschritt der jeweiligen Fachrichtung vermittelt und in die gesundheitspolitischen Marktverhältnisse eingeordnet. Mit dem Prinzip „vom Spe-
zialisten für den Spezia listen“ bereichern die KN Kieferorthopädie Nachrichten die wissenschaftliche Fachbericht erstattung und tragen so zur Erfolgs-
sicherung der gesamten Branche  maßgeblich bei.

1+2/15

3/15

4/15

5/15

6/15

7+8/15

9/15

10/15

11/15

12/15

02. Januar

30. Januar

06. März

03.  April

08. Mai

03. Juli

07.  August

11. September

09. Oktober

13. November

23. Januar 

20. Februar

27. März

24.  April

12. Juni

07.  August

04. September

02. Oktober

30. Oktober

04. Dezember

06. Februar

06. März

10.  April

08. Mai

26. Juni

21.  August

18. September

16. Oktober

13. November

18. Dezember

| Nachlese IDS, 10. – 14. März 2015, Köln

| Vorschau AAO Annual Session, 15. – 19. Mai 2015, San Francisco/USA
Vorschau EOS Congress, 12. – 18. Juni 2015, Venedig/Italien

| Nachlese AAO Annual Session, San Francisco/USA

| Nachlese EOS Congress, Venedig/Italien 

| Vorschau DGKFO-Tagung, 18. – 22. November 2015, Mannheim

| Nachlese DGKFO-Tagung, Mannheim
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1.950,–
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Sie entwickelten einst (2001)
das IncognitoTM System, welches
die linguale Orthodontie grund -
le gend verändert hat. Welche Mo-
tivation treibt Sie an, nach erfolg-
reicher Etablierung sowie Ver-
kauf des Systems nochmals ei-
nen solchen Schritt zu gehen und

ein neues linguales Behandlungs-
system zu entwickeln?
Letztendlich ist es so, dass wir
in unserer Lingualbehandlung
in der Praxis am Tropf der Ap -
paratur hängen. Eine funktionie-
rende Apparatur ist daher für uns
extrem wichtig, damit die Stuhl-

zeiten nicht ausufern und wir bei
den Behandlungsergebnissen ei-
nen gleichmäßig hohen Standard
liefern können. 
Leider hatten wir das Gefühl, dass
der hohe Standard der IncognitoTM-
Apparaturen nach dem Jahr 2008
nachließ, sodass wir wesentlich

mehr Finishingbiegungen und
deshalb längere Behandlungszei-
ten zu verzeichnen hatten. Kon-
kret waren in meiner Praxis bei
Behandlungen, die in den Jahren
2007 und 2008 begonnen wurden,

KIEFERORTHOPÄDIE
NACHRICHTEN

Die Zeitung von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden I www.kn-aktuell.de

Ist eine kieferorthopädische Be-
handlung indiziert, verwendet
ein Großteil der Kieferorthopä-
den zweidimensionale intra- und
extraorale Aufnahmen, ein OPG
sowie FRS für die Dokumenta-
tion und Behandlungsplanung
(Rischen RJ et al.).1 Sind festsit-
zende Apparaturen das Thera-
piemittel der Wahl, werden in der
Regel Straight-Wire-Brackets aus
Metall oder Keramik, welche be-

reits in der Praxis vorhanden sind,
sowie ein Standard-Set vorge-
formter Bögen für die initiale
Korrektur der Zahnposition ver-
wendet. Nach dem Ausrichten
entscheidet der Kieferorthopäde
dann, welches Bracket ersetzt
werden muss und biegt abschlie-
ßend die Bögen für die Finishing-
phase, um den vorliegenden Fall
abzuschließen. 
In solch einem Behandlungspro-
zess werden das Behandlungs -
ergebnis sowie die erforderliche
Therapiedauer durch den Kiefer -
orthopäden bestimmt, das heißt,
sie hängen von dessen Fertigkei-
ten und natürlich auch von der
Mitarbeit des Patienten ab. Doch
dieser Prozess wird sich ändern,
da nicht nur die Patienten, son-
dern auch die überweisenden
Zahnärzte und Versicherungs -
gesellschaften vorhersagbare Er-
gebnisse und Behandlungszeiten
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Wie sieht die Zukunft aus?
Werden individualisierte Apparaturen bisherige Therapiemittel

kieferorthopädischer Behandlungen künftig komplett ersetzen und
wird es einen Wandel von der zweidimensionalen in eine vollstän-

dig dreidimensionale Praxiswelt geben? Der folgende Beitrag 
von Dr. K. Hero Breuning versucht, diese sowie weitere 
aktuelle Fragen zur Digitalisierung der KFO zu klären.

 Seite 4

Abb. 1a, b: Aktuelle Version von WIN. Im Oberkiefer mit halben okklusalen Pads auf den 2. Molaren, im Unterkiefer zusätzlich auch auf den ersten Prämolaren. Die 0.016�x
0.022� SE-NiTi-Bögen sind in beiden Kiefern mit einfachen Gummiligaturen einligiert.

„Kieferorthopäden kaufen nur das, 
was in ihren Händen funktioniert“

Im letzten Jahr wurde die WIN Apparatur der internationalen KFO-Welt vorgestellt. Bereits sechs 
Monate nach ihrer Einführung avancierte diese – gemessen an der Anzahl der verkauften Apparaturen
– zum führenden System in drei der größten europäischen Märkte. KN sprach beim AAO-Kongress mit

Entwickler Prof. Dr. Dirk Wiechmann, der in New Orleans einen Vortrag über die nächste 
Generation komplett individualisierter Lingualapparaturen gehalten hatte.

 JETZT 
ANMELDEN!

Die abdruckfreie Praxis!
Intraoral-Imaging-Technologie, die 

digitale Abformung kombiniert mit Insignia. 

Seminar Nr. F04/14
Fortgeschrittenenkurs
München - 20.09.2014

Seminar Nr. E11/14
Einführungs- und 

Zertifi zierungskurs
München - 19.09.2014

Ihre Referenten:

Oktoberfest-Kurswochenende
19./20. Sept.

Informationen oder Anmeldung unter Tel.: (0421) 6 58 85 97.

DrDrDrDDrDDDrDrDrr. VeVeVeVeVeVeVeV
B yynynnynynynynn

Dr. Veit Stelte - Mülheim a. d. Ruhr
yBryn DeBryn DenHeyer - Ormco Digital, USA
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Aktuell

Scanner in der
KFO
Dr. Daniel Heekeren, FZÄ
Mira Wagner und Prof. Dr.
Axel Bumann über die spe-
zifischen Anforderungen für
den praxisgerechten und be-
triebswirtschaftlichen Ein-
satz von Scannern in der Kie-
ferorthopädie.

Wissenschaft & Praxis 
 Seite 9

Digital et al.
Dr. Norbert Artmann, Dr.
Berno Langsch und Dr. Ute
Bareis berichten, wie sie
die digitale intraorale Da-
tenerfassung und die da -
rauf aufbauenden Arbeits-
abläufe erfolgreich in ihr
Praxiskonzept implemen-
tieren konnten.

Wissenschaft & Praxis 
 Seite 20

Accurate Bra-
cket Positioner
Dr. Pablo Echarri, Dr.
Martín Pedernera und Dr.
Miguel A. Perez-Campoy
zeigen die individuelle Ein-
zelzahnsteuerung bei lin-
gualen Apparaturen mit-
hilfe des ABP.

KFO-Labor 
 Seite 23

EOS-Kongress
Zum 90. Mal fand vom 
18. bis 22. Juni 2014 der
Jahreskongress der Euro-
pean Orthodontic Society
(EOS) statt – diesmal in
Warschau. Kieferorthopä-
den aus aller Welt infor-
mierten sich vier Tage lang
über die Neuheiten ihres
Fachgebiets.

Events 
 Seite 26

Dual-Top™

Anchor-Systems



  
  
 
  



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

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





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Anzeigen
Format Preis in €

Auflage I Verbreitung

4.000 Exemplare als Supplement der KN Kieferorthopädie Nachrichten I Ausgabe 12/15

1.000 Exemplare Zusatzauflage

Format

200 x 280 mm

S.I.M. [Special Interest Media]

KN KOMPENDIUM
Auflage 5.000

Charakteristik
Das KN KOMPENDIUM erscheint 1 x jährlich als monothematisches Supplement der KN Kieferorthopädie Nachrichten. Als umfangreiches        Nach-
schlagewerk verschafft es dem Behandler einen detaillierten Überblick hinsichtlich kieferorthopädischer Apparaturen und Behandlungs   tech             -
niken zum jeweiligen Trendbereich. Dem Inserenten wird somit ein ideales redaktionelles Umfeld für die Platzierung themenspezifischer Werbe   -

 botschaften geboten.
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Supplement der KN Kieferorthopädie Nachrichten I www.kn-aktuell.de

2013 | Dezember | 5. Jahrgang

KOMPENDIUM
Klasse II-Therapie
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Format Preis in €

S.I.M. [Special Interest Media]

cosmetic dentistry – beauty & science
German Edition
Auflage 4.000

Charakteristik
„cosmetic dentistry“ ist die interdisziplinäre Fachzeitschrift für High-End-Zahnmedizin und zugleich das Mitgliedsorgan der Deutschen Gesellschaft
für Kosmetische Zahnmedizin e.V. (DGKZ). Seit Veröffentlichung der Erstausgabe im Jahre 2003 hat sie sich als beliebter Abo-Titel im deutschen Den-
talmarkt etabliert. 
Neben der Wiederherstellung oder Verbesserung natürlicher funktionaler Verhältnisse im Mund-, Kiefer- und Gesichts bereich wird es zunehmend Nach-
frage zu darüber hinaus gehenden kosmetischen und optischen Verbesserungen oder Veränderungen geben. In der Kombination verschiedener
 Disziplinen der Zahnheilkunde eröffnen sich völlig neue Möglichkeiten. Die neue Nachfragesituation stellt für den Behandler eine Herausforderung
dar, bei der ihn die Fachzeitschrift „cosmetic dentistry“ informativ unterstützt.
Das inhaltlich anspruchsvolle Magazin richtet sich an alle, die besonderes Interesse an hochwertigen ästhetischen Lösungen haben. Ästhetisch-kos-
metisch orientierte Zahnärzte werden in Form von Fachbeiträgen, Anwenderberichten und Herstellerinformationen über neueste wissenschaftliche
Ergebnisse, fachliche Standards, gesellschaftliche Trends und Produkt innovationen informiert.
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32014

cosmetic
    



 

 

   


 
  
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S.I.M. [Special Interest Media]

face – interdisziplinäres magazin für 
ästhetik 
Auflage 4.000

Charakteristik
„face“ thematisiert interdisziplinär alle relevanten  Fachrichtungen der Ästhetischen Medizin. Mit einem Brückenschlag  zwischen invasiven und
 nichtinvasiven Therapieverfahren sowie dem kosmetisch-pflegenden Bereich stellt die „face“ eine Plattform dar, die alle Sektoren von Ästhetischer
und Plastischer Chirurgie, Dermatologie bis hin zur Kosmetischen Medizin abbildet. Indem der Schönheitsbegriff als disziplinübergreifendes Gesamt-
konzept verstanden wird, erzielt die Fachzeitschrift eine einzigartige Synergie aus aktuellen Forschungsergebnissen und praxisorientierten Anwen-
dungsberichten. Dabei gehört es zu den primären Zielstellungen, das Verständnis für die jeweils  anderen Fachbereiche zu vertiefen und qualitativ neue
inter disziplinäre Behandlungskonzepte für ein ganzheitlich ästhe tisches Ergebnis zu erschließen. Gesellschaftliche Trendmotive wie Jugend, Schönheit
und Gesundheit werden auf diese Weise auf einem hohen fachlichen Niveau beleuchtet und in ästhetisch ansprechender, exklusiver Optik präsentiert.

1/15

2/15

3/15

4/15

23. Januar

24.  April

24. Juli

25. September

13. Februar

11. Mai

14.  August

16. Oktober
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Juni

September
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face



 
 




 


  


12015

  €      
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S.I.M. [Special Interest Media]

digital dentistry – practice & science 
German Edition
Auflage 4.000

Charakteristik
„digital dentistry“ widmet sich dem aktuellen Zukunftstrend der Digitalisierung in Zahnmedizin und Zahntechnik. Im Vordergrund der redaktionellen
Aufbereitung steht die nachvollzieh- und umsetzbare Berichterstattung digitaler Anwendungen in Praxis und Labor. So werden neben Fallbeispielen
und Anwenderberichten auch neue Entwicklungen beleuchtet. Zudem runden aktuelle Produktinformationen und Marktübersichten den redaktionel-
len Inhalt ab.
„digital dentistry“ richtet sich gleichermaßen an Zahnärzte und Zahntechniker und vermittelt den sinnvollen und nutzbringenden Umgang mit digitalen
dentalen Technologien. Die erfolgreiche Veranstaltung der OEMUS MEDIA AG „Digitale Dentale Technologien“ in Hagen beweist bereits zum 6. Mal
eindrucksvoll, welcher immense Informationsbedarf hier besteht.
Doch welche Möglichkeiten eröffnen sich Zahnärzten und Zahntechnikern aus den digitalen Technologien und welcher Nutzen lässt sich daraus für die
tägliche Arbeit ableiten? „digital den tistry“ versucht diese Kernfragen zu beantworten und gibt wertvolle Tipps über Möglichkeiten einer intensiven
Zusammenarbeit, Kommunikation und Optimierung der Patientenversorgung.

1/15

2/15

3/15

4/15

16. Januar

24.  April

24. Juli

23. September

13. Februar

22. Mai

21.  August

23. Oktober

09. März

15. Juni

14. September

16. November
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    €   5. Jahrgang • März • 1/2015
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implants – international 
magazine of oral implantology
Auflage 10.000

Charakteristik
Mit Lesern in rund 100 Ländern ist „implants“ heute eine der weltweit meistverbreiteten dentalen Fachpublikationen. Das in Kooperation mit der
 Deutschen Gesellschaft fü� r Zahnärztliche Implantologie e.V. (DGZI), der ältesten europäischen implantologischen Fachgesellschaft, herausgegebene 
Magazin stellt sich in den Dienst des internationalen Know-how-Transfers auf dem Gebiet der dentalen Implantologie. Die Leser erhalten durch 
anwenderorientierte Fallberichte, wissenschaftliche Studien und komprimierte Produktinformationen ein regelmäßiges Update aus der Welt der 
internationalen Implantologie. Einen besonderen Stellenwert haben in diesem Zusammenhang vor allem Berichte ü�ber die international stattfindenden
Fachkongresse und Symposien sowie die internationalen Aktivitäten der Deutschen Gesellschaft fü� r Zahnärztliche Implantologie, die mit ihren eigenen
und assoziierten Mitgliedern Bestandteil eines 11.000 Implantologie-Spezialisten umfassenden Netzwerkes ist. Über 80 Prozent der Auflage des
 Magazins wird im Direktversand an Mitglieder und Abonnenten verbreitet. Darü�ber hinaus ist „implants“ auf mehr als 50 internationalen Messen und
Kongressen als Belegexemplar erhältlich. implants – international magazine of oral implantology erscheint in englischer Sprache.
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laser – international magazine of 
laser dentistry
Auflage 4.000

Charakteristik
Das in Kooperation mit der World Federation for Laser Dentistry (WFLD) herausgegebene Magazin stellt sich in den Dienst des internationalen Know-
how-Transfers. Analog zu dem seit 2000 sehr erfolgreich weltweit verlegten Magazins „implants“ erhalten die Leser durch anwenderorientierte
Fallberichte, wissenschaftliche Studien und komprimierte Produkt- und Veranstaltungsinformationen ein regelmäßiges Update aus der Welt der 
internationalen Laserzahnmedizin. Einen besonderen Stellenwert haben in diesem Zusammenhang vor allem Berichte ü�ber die international statt-
findenden Fachkongresse und Symposien sowie die internationalen Aktivitäten der World Federation for Laser Dentistry. laser – international 
magazine of laser dentistry erscheint in englischer Sprache viermal jährlich.
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roots – international magazine of 
endodontology
Auflage 4.000

Charakteristik
Das Fachmagazin „roots“ richtet sich an alle auf die Endodontie spezialisierten Fachärzte und präsentiert die wichtigsten internationalen Entwick -
lungen und Erkenntnisse im Bereich der Endodontie in einem leicht zu lesenden Format. Das englischsprachige Hochglanzmagazin erscheint jährlich
mit vier Ausgaben und wird zu allen wichtigen internationalen Kongressen und Ausstellungen ausgegeben.
Über 4.000 Zahnärzte weltweit (vorrangig USA, der Mittlere Osten und Afrika, der asiatisch-pazifische Raum und Europa) erhalten das Fachmagazin
regelmäßig. Zusätzlich wird es bei den folgenden internationalen Ausstellungen 2015 verteilt: SINO, FDI, GNYDM und ESE. Inhaltlich setzt sich das
Magazin aus Fachartikeln, klinischen Studien, Fallberichten, Anwenderberichten, Berichten (Veranstaltungen, Produkte etc.), News und Lifestyle-
Artikeln zusammen. Fach- und Allgemeinärzte erhalten Informationen über neue Konzepte der Wurzelkanalbehandlung und die aktuellen Entwick-
lungen der endodontischen Verfahren und Instrumente, um mit den rasanten Änderungen dieser Fachdisziplin Schritt zu halten. 
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Jahrbuch Implantologie 
Auflage 5.000

Charakteristik
Mit dem Jahrbuch Implantologie legt die OEMUS MEDIA AG in der 21. Auflage ein aktuelles und komplett überarbeitetes Kompendium zum Thema
Implantologie in Zahnarztpraxis und Dentallabor vor.
Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und  Industrie werden sich im Jahrbuch Implantologie den Grundlagen der Implantologie widmen und
geben Tipps für den Einstieg in diesen Trendbereich der Zahnheilkunde sowie dessen wirtschaftlich sinnvolle Integration in die tägliche Praxis. Zahlreiche
Fallbeispiele und mehr als 350 farbige Abbildungen dokumentieren das breite Spektrum der Implantologie. Relevante Anbieter stellen ihr Produkt-
und Servicekonzept vor. Thematische Marktübersichten ermöglichen einen schnellen und einzig artigen Überblick über Implantatsysteme, Ästhe-
tikkomponenten aus Keramik, Knochenersatzmaterialien, Membranen, Chirurgieeinheiten, Piezo-Geräte sowie  Navigationssysteme. Präsentiert wer-
den bereits eingeführte Produkte sowie Neuentwicklungen. Zusätzlich vermittelt das Jahrbuch Implantologie Wissenswertes über Fortbildungsan -
gebote, Organisationen der implantologisch tätigen Zahnärzte und berufspolitische  Belange. Neben den Teilnehmern des START UP und des
 EXPERTENSYMPOSIUMS erhalten alle Zahnärzte und Zahntechniker, die an den von der OEMUS MEDIA AG veranstalteten oder für Fachgesellschaften
organisierten Implantologie-Kongressen teilnehmen, das Jahrbuch. Das heißt, 3.000 bis 4.000 Teilnehmer werden das Jahrbuch Implantologie direkt
erhalten. Der Rest der insgesamt 5.000 Exemplare umfassenden Auflage geht in den Verkauf. Damit wird eine, auch aufgrund der langen Liegezeit, für
den Implantatmarkt überdurchschnittliche Bedeutung der Publikation  erreicht.
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Jahrbuch Digitale Dentale 
Technologien 
Auflage 1.000

Charakteristik
Anlässlich der vom Dentalen Fortbildungszentrum Hagen und der OEMUS MEDIA AG erfolgreich veranstalteten Kongressreihe Digitale Dentale Tech-
nologien  erscheint mit dem Jahrbuch Digitale Dentale Technologien ein umfassendes und aktuell aufbereitetes Kompendium. 
Anvisierte Lesergruppen sind sowohl Zahnärzte als auch Zahntechniker. In Anlehnung an die bereits in der 20. bzw. 15. Auflage erscheinenden Jahr-
bücher zu den Themen  Implantologie und Laserzahnmedizin informiert das Jahrbuch Digitale Dentale Technologien in Form von Grundlagenbeiträgen,
Anwenderberichten, Fallbeispielen, Produktinformationen und Marktübersichten darüber, was innerhalb der digitalen Zahnmedizin State of the Art
ist. Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und Industrie werden sich im Jahrbuch Digitale Dentale Technologien einem Themenspektrum wid-
men, das von der 3-D-Diagnostik über die computergestützte Navigation und prothetische Planung bis hin zur digitalen Farbbestimmung und
CAD/CAM-Fertigung reichen wird. Es werden Tipps für den Einstieg in die „digitale Welt“ der Zahnmedizin gegeben sowie Wege für die wirtschaftlich
sinnvolle Integration des Themas in Praxis und Labor aufgezeigt.
Das aktuelle Jahrbuch Digitale Dentale Technologien wendet sich sowohl an Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an all jene, die in der digitalen
Zahnmedizin eine vielversprechende Möglichkeit sehen, ihr Leistungsspektrum zu vervollständigen und damit in die Zukunft zu investieren.
Für die Teilnehmer des Kongresses Digitale Dentale Technologien ist das Jahrbuch in der Kongressgebühr  enthalten.

2015 15. Dezember ’14 12. Januar Januar |  Digitale Dentale Technologien
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Jahrbuch Laserzahnmedizin 
Auflage 1.000

Charakteristik
Anlässlich der von der Deutschen Gesellschaft für Laserzahnheilkunde e.V. (DGL) und der OEMUS MEDIA AG  erfolgreich veranstalteten Kongressreihe
JAHRES TAGUNG DER DGL und LASER START UP  erscheint mit dem Jahrbuch Laserzahnmedizin ein umfassendes und aktuell aufbereitetes Kompen-
dium zum Thema „Laser in der Zahnarztpraxis“. Darin informieren renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und Industrie über die Grundlagen
der Lasertechno logie. Zahlreiche Fallbeispiele und ca. 190 farbige Abbildungen dokumentieren die breite Einsatzmöglichkeit der Lasertechnologie.
 Relevante  Anbieter stellen ihre Produkt- und Servicekonzepte vor. Thematische Marktübersichten ermöglichen die schnelle Information über CO²-Laser,
Er:YAG-Laser, Nd:YAG-Laser, Diodenlaser und Therapielaser auf einen Blick. In diesem Kom pendium finden sowohl Einsteiger als auch erfahrene
 Anwender wertvolle Tipps und Anregungen aus dem Trendbereich der Zahnmedizin. Die circa 250 Teilnehmer der Kongressreihe  JAHRESTAGUNG DER
DGL und LASER START UP erhalten das Jahrbuch Laserzahnmedizin  kostenlos. Der Rest der insgesamt 1.000 Exemplare umfassenden Auflage geht in
den Verkauf. Somit garantiert diese Hardcover-Publikation durch Mehrfachnutzung und lange Liegezeiten überdurchschnittliche Lesewerte.
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2015 28. September 12. Oktober November |  Endodontie

Charakteristik
Mit dem Jahrbuch Endodontie legt die OEMUS MEDIA AG die 3. Auflage des aktuellen Kompendiums zum Thema Endo dontie vor und wird damit der
rasant wachsenden  Bedeutung des Themas für die tägliche Praxis gerecht.
Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und Indus trie widmen sich im Jahrbuch Endodontie den Grundlagen und weiterführenden Aspekten
dieses Fachgebietes und geben Tipps für den Praxis alltag. Zahlreiche wissen schaftliche Beiträge, Anwenderberichte und Fallbeispiele dokumentieren
das breite Anwendungs spektrum. Relevante Anbieter stellen ihre Produkt- und Servicekonzepte vor. Thema tische Marktübersichten ermöglichen einen
schnellen und aktuellen Überblick über Geräte, Materi alien, Instrumente und Technologien. Präsentiert werden in diesem Zusammenhang bereits ein-
geführte Produkte sowie Neuentwick lungen. Zusätzlich vermittelt das Jahrbuch Endo dontie Aktuelles und Wissens wertes zu Abrechnungs- und
Rechtsfragen sowie zu Fortbildungs angeboten, Fachgesellschaften und Berufspolitik. Mit einer Auflage von 1.500 Exemplaren und der direkten Aus-
lage auf den endodontologischen Fachtagungen und anerkannten  Curricula (DGET/DGZ) erreicht das Jahrbuch Endodontie die relevante Zielgruppe
auf kürzestem Wege. Alle Zahnärzte, die an den von der OEMUS MEDIA AG veranstal teten oder für Fachgesellschaften organisierten Endodontie-Kon-
gressen teilnehmen, erhalten das Jahrbuch  Endodontie. Zusätzlich wird das Jahrbuch Endo dontie frei im Verkauf erhältlich sein und entsprechend in
den Online- und Printmedien der OEMUS MEDIA AG vertrieben. Das Kompendium wendet sich sowohl an Einsteiger und erfahrene Anwender als auch
an alle, die in der Endodontie eine vielversprechende Chance sehen, das eigene  Leistungsspektrum zu erweitern.
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Jahrbuch Prävention & Mundhygiene
Auflage 1.500

2015 30. März 10.  April Mai |  Prävention und Mundhygiene 2.250,–

1.500,–

1.250,–

950,–

Charakteristik
„Vorbeugen ist besser als heilen. Wie oft haben wir alle diesen Spruch schon gehört? Und genauso oft, wie wir ihn gehört haben, blieb er auch unwi-
dersprochen, ich behaupte sogar, dass er jedes Mal auf ein zustimmend bekräftigendes Echo gestoßen sein dürfte. In der Zahnmedizin sind die Erfolge
der Prävention ja auch unübersehbar“, betont Prof. Stefan Zimmer von der Universität Witten/Herdecke. 
Mit dem Jahrbuch Prävention & Mundhygiene setzt die OEMUS MEDIA AG genau an diesen Punkten an und legt die 1. Auflage des aktuellen Kompen-
diums zum Thema Prävention und Mundhygiene vor und wird damit der  Bedeutung des Themas für die tägliche Praxis gerecht. Renommierte Autoren
aus Wissenschaft, Praxis und Industrie widmen sich den Grundlagen und weiterführenden Aspekten dieses Fachgebietes und geben Tipps für den Pra-
xisalltag. Zahlreiche wissenschaftliche Beiträge, praxisorientierte Anwenderberichte und Fallbeispiele  dokumentieren das breite Anwendungsspek-
trum. Relevante Anbieter stellen ihre Produkt- und Servicekonzepte vor. Thematische Marktübersichten ermöglichen einen schnellen und aktuellen
Überblick über Geräte, Materialien, Instrumente und Technologien. 
Mit einer Auflage von 1.500 Exemplaren und der direkten Auslage auf den themenspezifischen Fachtagungen sowie bei den Praxiskursen erreicht das
Jahrbuch  Prävention & Mundhygiene die relevante Zielgruppe auf kürzestem Wege. Zusätzlich wird das Jahrbuch  Prävention & Mundhygiene frei im
Verkauf erhältlich sein und entsprechend in den Online- und Printmedien der OEMUS MEDIA AG  vertrieben. Das Kompendium wendet sich sowohl an
Einsteiger und erfahrene  Anwender.
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OEMUS MEDIA AG – Innovationsträger bei den dentalen Fachmedien

www.oemus.com

Firmenprofil
Die OEMUS MEDIA AG, Leipzig, hat sich innerhalb der letzten 21 Jahre
als einer der weltweit führenden Fachverlage auf dem Gebiet der Zahn-
medizin etabliert. Neben mehr als zwanzig Fachzeitschriften allein im
deutschen Markt  ist das Verlagshaus auch einer der größten Kongress-
und Seminaranbieter in der Dentalbranche. Die OEMUS MEDIA AG ging
1994 aus einem freiberuflichen Fortbildungsinstitut hervor. Zum 
Zeitpunkt der Gründung des Unternehmens überstieg es auch das 
Vorstellungsvermögen der Initiatoren, dass aus der Idee einmal ein 
großes, weltweit operierendes Verlagshaus mit mehr als 100 Mitarbei-
tern werden würde.
Mit dem konzeptionellen Ansatz vom „Zahnarzt als Unternehmer“ 
entwickelte Unternehmensgründer Torsten Oemus ein angesichts der
gesundheitspolitischen Veränderungen im Lande zwar logisches, aber
damals im Markt noch wenig verstandenes Verlagskonzept. Das, was
heute im Hinblick auf das unternehmerische Handeln von Zahnärzten
„State of the Art“ ist, musste sich Mitte der Neunzigerjahre gegen harte
Widerstände durchsetzen. Die Prinzipien der unternehmerisch geführ-
ten Praxis wurden fortan zur Grundlage eines in sich geschlossenen
komplexen Verlagsportfolios, welches heute auf der Grundlage des me-
dialen Flaggschiffes der OEMUS MEDIA AG – der Zeitschrift ZWP Zahn-
arzt Wirtschaft Praxis – alle Segmente der Zahnmedizin und Zahntech-
nik abdeckt. Die OEMUS MEDIA AG wurde darüber hinaus Trend -

setter bei der Spezialisierung der Zahnärzte und entwickelte als erster
deutscher Dentalverlag mit der Journal-Reihe sowie den Einsteiger-
Kongressen ein darauf abgestimmtes Angebot an Zeitschriften und
Veranstaltungen. Neben dem Wirtschaftsmagazin für Zahntechniker
(ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor) sowie berufspolitischen Zeitungs-
formaten für Zahnärzte, Kieferorthopäden und Zahntechniker publi-
ziert die OEMUS MEDIA AG auch das Organ des Bundesverbandes 
Dentalhandel e.V. – BVD (DENTALZEITUNG) und die weltweit be-
kannte Messezeitung „today“.
Der aktuellste Trend, bei dem die OEMUS MEDIA AG erneut als der 
Ini tiator betrachtet werden kann, ist die Forcierung interdisziplinärer
Behandlungskonzepte im High-End-Bereich der Zahnmedizin sowie 
an der Schnittstelle zur Ästhetischen Chirurgie. Mit den Magazinen 
„cosmetic dentistry“ und „face“ wurden seit 2003 die entsprechenden
Print- Produkte am Markt platziert und erste interdisziplinäre
 Kongresse für Ästhetische Chirurgen und Zahnmediziner durchgeführt.

Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig
Telefon: 0341 48474-0
Telefax: 0341 48474-290
E-Mail: info@oemus-media.de
www.oemus.com

Erfahren Sie mehr über die OEMUS MEDIA AG   
bei  einem virtuellen Rundgang durch Scannen 
des   QR-Codes.
Der Verlag präsentiert sich in einer 360grad Show
auf www.zwp-online.info. 

Mediauebersicht_2015_de_NEU  15.10.14  12:24  Seite 33



| OEMUS MEDIA AG

Notizen

34© 2015/16 OEMUS MEDIA AG – Alle Rechte vorbehalten

Mediauebersicht_2015_de_NEU  15.10.14  12:24  Seite 34



| OEMUS MEDIA AG

35© 2015/16 OEMUS MEDIA AG – Alle Rechte vorbehalten

HINWEIS: Bezüglich aller Buchungen/Aufträge gelten die AGB der OEMUS MEDIA AG entsprechend den Publikationsmediadaten.

Verleger: Torsten R. Oemus

Verlags- und Redaktionsanschrift: OEMUS MEDIA AG Tel.:  +49 341 48474-0 
Holbeinstr. 29 Fax:  +49 341 48474-290
04229 Leipzig E-Mail: kontakt@oemus-media.de

Verlagsleitung: Ingolf Döbbecke +49 341 48474-0 doebbecke@oemus-media.de
Jürgen Isbaner +49 341 48474-0 isbaner@oemus-media.de
Lutz V. Hiller +49 341 48474-0 hiller@oemus-media.de

Anzeigenvertrieb: Simon Guse +49 341 48474-225 s.guse@oemus-media.de
Timo Krause +49 341 48474-220 t.krause@oemus-media.de
Sebastian Metzig +49 341 48474-219 s.metzig@oemus-media.de
Nadine Naumann +49 341 48474-402 n.naumann@oemus-media.de
Stefan Reichardt +49 341 48474-222 reichardt@oemus-media.de
Henrik Schröder +49 341 48474-307 h.schroeder@oemus-media.de
Stefan Thieme +49 341 48474-224 s.thieme@oemus-media.de

Verlag und Redaktion

Mediauebersicht_2015_de_NEU  15.10.14  12:24  Seite 35



OEMUS MEDIA AG

Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Germany
Telefon: +49 341 48474-0
Fax: +49 341 48474-290
E-Mail:kontakt@oemus-media.de
www.oemus.com 

Mediauebersicht_2015_de_NEU  15.10.14  12:24  Seite 36


